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Erneuerte und verbeſſerte 
abres: Rechnung / : 
"kr Das it ۱ ^ ۸ 
Kriegs und Priedens⸗ 


Ciera © 


| : | | e 4 1 1 4 
Tuff das 17 © 4. 200 0 
orinnen gantz gewiſſe Oinge / von dem Lauffe der Sonnen / Monds / 
und deffen Vierteln vorher geſaget; auch ungewiſſe von der kuͤnfftigen 

Witter· und Veränderung der Lufft / gemuthmaſſet werden: 
Nebſt untermengten / außerleſenen Politiſchen Regeln und Spruͤch⸗ 
poͤrtern / die ee zent Are Hauß⸗Lehre betreffend / nach Anleitung der 
Ponntaͤgl. Evangelia / zu fruchtbarer Anhörung Goͤttlichen Worts; fo wol auch felgamen Kunſt⸗ 
| ſtuͤcken / anmuthigen und recht nuͤtzlichen Fragen / ſam̃t wol probirten / 
leichten und wolfeilen 


auß 6101 
odurch ſorgfaͤltige Hauß⸗Vaͤter und verſtaͤndige Hauß⸗Muͤtter / in den Staͤdten 
und auff dem Lande / fich und die ihrigen in allerhand Gebrechen und Kranckheiten ouriren 
und retten koͤnnen / aus beruͤhmten Scribenten und erfahrnen 
Doctorn der vine, = 
Allen Kauff⸗Leuten / zu beſſerer Einrichtung ihres Handels und der 
Commercen, Handwerckern / Ackersleuten / zu beſſerer Beſtellung ihres Gewerbes / 
auch Saͤen und Pflantzens / mit ſonderbahrem Fleiß geſtellet 
von 


Paul Pater / 


Mathemat. Profesſ. Publ. und des Thorniſchen Gymnalii Viſitstore. 
D A NT فد ده‎ 7 N 
Werden verkaufft bey E. Erb. Werck der Buchbinder. 
Druckts Johann: Zacharias Stolle. 
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In dieſem 1704, Jahr nach der Geburth Chriſti zehlet man: 
Son Erſchaffung der Welt -$&s | Bon 0 AVGVSTI II. im Konig M 
Von der CünbRutb ٢ 3997 Posten 
Bon der de fring Jeraſolem ری‎ Von der Kroͤhnung ede ce 
VoneErbauung der Stadt Bret ve chern / kum erſten Preubeſchen ۶٤۶ 

473 / Eibing / 467 Dantztg / 495 / Königs! - Die 4۰ ۰ 
berg 4497 Marienburg 42 2; 08 47 Das L den 13. Febr. Das II. den 14. May: 
Bon Erfindung der Budoruckerey / cite HI. den 17. Septembr. 0 ٤۰ 


Feuer⸗Roͤhre و‎ A 290 Weynachten und Faſtnacht f. 
Der Neuen Welt 213. Der berſpoctive ab Wochen 5. Tage. Sepruagefima den 20. Jan. Qua- 
DerPerpendicul-ithren | 47 drageſima den 10. Febr. H. Oſter⸗Tag den 2 3. Mart. 


Von Ubergebungder Augſp. Confeſſion 174 Him̃elfahrt Chriſti den 17 May. Pfingſten den 11. 

Von Einfuͤhrung des Neuen Calenders 122, May. Sonntag Trinitatis 23. Der erſte 6 

Von der Krönung LEOPOLD] zum R. Kayſ. Sonntag den 30 Novembr. Zwiſchen Fe 
46. König in Ungarn 49 Böhmen 48. ‘and Advent 28. Wochen. 


W 36 ne Zeichen, | Bebe Vote und ihre Natur. 
Widder / Vw — Schutz pa z Neu Mond Y heiß / trocken. 
Stier / Jungfer / tb و بر‎ Erſte Viertel /) LE : feucht 
Zwilling / AU Wage / qva ات‎ / S E ve hä Voll Mond G Ze 54 kalt / trocken. 

Krebs / رت‎ ۹ Fh 06 letzte Viertel €J F feuchte / kalt. 
ME رک سا اا‎ N ——— 


Die eben Planeten / ſammt brerStatur/£auff und Groͤſſe und Groͤſſe / nach Tychonis Meynung. 


Saturnus) ظ‎ trocken, falt [e )(6( |= S ے‎ 21 SICH 
upiter / 多 warm / feucht / iu 5 M T. 14 [größer ۱ =. 
EI | à ای‎ trocken / ےا‎ ES: 13 kleiner | S Ë 
Sonn / 1 warm / trocken / 1 i Er £ 1140 14ء‎ groͤſſer E = 
Venus | feuchte / warm / = | i J 28 š 6 kleiner 1 88 
Mercurtus / 3 a allerley / ech 1 E Se 19 fleiner =? 
Mond/ Sat warme) 528, Tagen / 11. ſt. 44. tn. n kleiner J | 


-一 -一 一 پس‎ ——ÀÀ— — — d 
— — 


peine Puna Pao und miss Himmels, Begebenheiten. 
= ¥ Haar obſchneidẽ ٨ Drachenhaupt Q 


ufo و‎ d 2; 00; ۰۳0216 ۸ 
Geſechſterſchein | © B 21:60 216 Aderlaſſen + Baubols fällen] A uno Schwanz 5 
Gepierterſchein Z g: 908 S Purgieren / Ärgueyen = S aͤen u. Plantes vorm. v.nachm. n. 
Gedritter chens] 20 k S 080 D Jagen / ph aby b. 
Glgenſchein c 2 180] سس‎ Entwehnen 1 Jiſchen Stund ſt. Min tə 


Gara cim zu mercken daß ein Tag in der Sternkunff 1, 14, Stunden hat / die nach der halben Uhr in dem 
Vor⸗Und Nichmittag eingetheilet werden. Der Vormittag geher juf umb Mitternacht an / und 

daure t biß auff den Mittag ſelbtgen Tages / das iſt 12. Uhr. Von hier gehet der Nachmittag an / und 
wehret wieder biß umb die 12. Stunde des Nachts. Es hat aber eine Stunde 60. Minuten: $e 
ne halbe 30. und Cine Dub Stunde 1f. derselben. | 


Woche⸗ Jenner / oder Außerleſene und ſinnreiche Sprichwoͤrter / die Monds⸗lertel / 
Tage. JANUARIUS,|- guten zugebrauchen die boͤſen zu meiden. und Witterung. 


—ͤ —3. 


Danck felt Von der Beſſcheidung Chriſtt / und Jeſus Nahm / Luc. 2/21. € 
Dienstag | Neu Jahr Ms Oreifs/oder fangs wol an / fo ift es halb ges Das Letzte Viertel / fo, 
Mitwoch z Adel = than. Es ift Thorheit / vom Verlauff der doch im 780 
Donnerſt. 3 Egoch vs Sachen reden wollen / und den Anfang Zu). Tefen ner 
Grieg | 4 Marbut za هار‎ niche toifen, Ein fhòn 2910941217 cher Sen مونسو‎ Sur 
Sonnab. Simeon 5ت‎ Ho ſtelneꝛn Gefaͤß. Jung gethan iſt alt gewohnt. rung / mittelmäßige 


— — 


Sn. N J Von ber Finch t Gbrifti] und feiner Eltern in Sgvpt. Mat. 2/79. Kälte/ raude tuft und 
Sonntag 6. 3. Ron. „ Wer den Schlüffel zum Felde hat / der mag ۱۰۱۶۰۶ Wude. 

N. L. | Jullanus a „ ihn zur Noch behalten. Fluͤchtigem Feind 

Dienſtag | 8 Erhardo A Ky fol man nicht nachjagen; ſondern eine fits! 

Mitwoch | 9 Marcel. «sw berne Bruͤcke legen. Die Flucht Maria in Der Neue Hornfcein! 
Donnerſt. 10 Paul Ein A Egopien war GOtt angenehm; aber die ziehlet nach Himmels⸗ 
Freytag 11 Hyginus & Flucht Judas zum Hohenprieſtern dem Begebenheiten auf vm: 
Sonnab. 12 واراوت‎ a Ae Teuffel. Furcht macht Flucht. Dé $ prem په‎ weg 
1, &pipban Bon der Reifeigengerufal. unb derlohrnen KindeSefu.L.2/42. and ید و و‎ 
y Erke B13 Hilarius لا‎ Sa Weißheit der Lehrer / find der Thaten tufft | 
[Montag 14 Felix ېلا‎ Storer: und wer diefelbe mit Büchern wil 

Dienſtag 15 Maurus verkuͤnſtelt / und mehr Saltz drein thun / als ` y 
Mitwoch 6 Marcello H fid gebuͤhret / der macht ſeine Gaben unge⸗ Lë E ſchei⸗ 
Donnerſt. 7 Antoni £ ſchmackt / und weiß hernach in Sachen zu snasda گی‎ 
Freytag 118 Priſca A nicht / ob er ſeiner guten Natur / oder Lehr vermindern / mit Sort» 
Sonnab. |۱۶ Pontian. & folgen fol. Lehr und Kunſt / bringt Gun, winden / ۰۶ 


Sepang. BonkArbeitern im Weinberge undeusibell. deegohns/ M20. fine Pees on 


Sonntag 20 Fab. Seb. مدا‎ Wer Mühe und Arbeit feucht 1 der bauer l^ 09 0+ 
Montag 2t Agnes iM kein Hauß. Wie man die Arbeit treibt / fo UM 
O C3. M. 22 Vincent = gehet fie. Wenn fh der Bauer nicht DIC, TN 
Mitwoch 23 Emerent. X| DE fo ackert er nicht guts. Die Pferde fo ven © . 
Donnerſt 24 Stmotheod-| 2 Haber verdienen / muͤſſen Deu freſſen. Ker Hlerzu tncliniret lu, 
+ Grentag 25 Paul Bek 2 cules gab ein Pferd umb eine Pfeife مو‎ Siren ras Melero 
Sonnab. 26 Polycar. © wann damit viel ohne Arbeit. Theile سس و ی‎ 
Sexageſ. Von viererler Hoͤrern des Goͤttlichen Worts / Luc. 8; 4. nachmahls aber den, 
Sonntag 27 Chryſoſt وم(‎ Dreyerley find Menſchen in der Welt ۰ Himmel zu unfreund, 
Montag 28 Carolus = fa Ignoranten / die von GOttes Wort nichts e tufft/ 
(e. 19 Samuel wiſſen: 2, Scienten/ die den Grund deſſel⸗ pon iten. 
Mitwoch 30 Adelgu. = 3% ben verſtehen / und darauff erbauet find / 
„Donnerſt. 1 Viallins sa Po das ift; die Kirche. 3. Opinianten / die an 
2 | ۱ Ob es beffer zu heutathen/ ober tm Chfreyen Stande zu leben? ۱ 
| Die das erſie Bejahen / fagen: Einen Mann und ein Weib ſchuff @Ott/ und hieß fie Menſch: Dahero leh⸗ 
ren die Ic den / daß ein Monn ohne Frau kein Menſch / und ein Wetb obne Mann auch lein Menſch fev s ja/ daß 
kein Mahler jemals den Adam ohne die Eva gemehler haͤtle. Hingegen die auſſer dem Ehſtand leben / behaupten es 
mit folgendem Sprichwort: Guter Muht ifi halber Leib / húrt dich Narr / und 11111 ۰ | 
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TES wind: 
1 RE Es 27 


Dip. Dee Wandel, Sternen! oder Dlanetendauf.e تت‎ 1 
“San. [pin 20 in Y زه‎ in m 240 in m 10/9 in m 2 ۶ in AF 2۱10 د نک‎ Nin SB رہ‎ 
urtzer Bericht Zunehmen des Tages 
: Don Kat Pee uge neten ea Are, 
M uchdem die Erste fo genante Babyloniſche Mel 1% o s 1 |j 3. Ab 
Z narchie, welche nicht von Nimrod / fondern von) 26$ o 3 o 4 o وا‎ © 
demgroſſen Nebucadnezar fein Uhrweſen hatte) 4 o | | ppo) 


mit dem Dario Medo untergangen / iſt dieſe Haupt⸗Regi⸗ 
rung / fo nicht über 50. Jahr gewehret / umb das Jahr der 
Welt 3391 / auf dem Perſiſchen König Cyrum , zube- 
nahmet der Mauleſel / weil er von ungleichen Standes و‎ 9 | $ 
Perſonen erzeuget worden / kommen. Den Untergang Fein é 
dieſes herrlichen Welt⸗ Reiches machte Alexander der GIE 
groſſe / als er den ſtoltzen Darium Codomannum Dutd)int, n. 8 
berſchiedene Schlachten entzeptert / und aller feiner Hoheit واه و‎ 
entſetzet / nachdem es in die 228. Jahr geſtanden / und von 8 y 10 
10. Regenten meiſt Türanniſcher weiſe beherrſchet tout; 9 2 
de. Weil aber Alexander gat frühzeitig etwa im stoeij] , o 
und dreißig⸗jaͤhrigem Alter / und zwoͤlff⸗jaͤhriger Zepter- T - 
fúbrungetodtes verblichen / ift auch diefe dritte Griechiſche nt. 3 
‚Monarchie mit demſelben in die Grufft verſencket / und 9 


wow) یه‎ Ap 
۷ w y» " © 


fein Reich in vier Königreiches als das Eghptiſche / Shri⸗ ۱ 
ſche / Griechiſche / und Aſiatiſche vertheilet worden. In 4 
folgenden Zeiten iſt das Perſiſche Koͤnigreich durch Kriegs; 
Gewalt hefftig gedrucket / und endlich gar dahin gebracht f 
worden / daß im Jahr Chrifkiis 3 2. die Perſer ihren Nah⸗ 2 
men verlaͤugnen und fid) Saracener nennen muͤſſen. 6 

ter welchem Joche fie dann eine lange Zeit krafftloß und gange 21 
kranck gelegen | big endlich das Fatale ihres Drangſals Nacht 22 
fuͤruͤber gelauffen / und fie nach defen Verflieſſung fih/Aufg-nia3 
wieder ermannet / eigene Könige erwehlet / und die aC]. 6: 2 4 


: 
x 
| 


Den Scharbock aus dem Grunde zu heilen | | وس یق‎ 

In denen an den Seekanten liegenden Laͤndern / wie au ch ba ble Luft voller Nebel / und da man ſaltzig und ۰ 

dende Spetſen iſſet / ift dieſe Kranckheit febr gemein; dagegen waͤchſet auch daſelbſt ein Krant / fo der Quen del ges 
nennet wird / dieſes ifl gut vor den Scharbock: Das befe Mittel aber find fette Ochſer / Schaff / Kaͤlber / Gauß fe 4 
ner / Voͤgel / Fiſch und andere Thiere / guter Wein / und appetitlich Oetránde, | en 


„Wo Hess | Hornung oder Außerleſene und ſinureiche € peldjtobrtét / die gu 
Tage. FEBRUARIUS: ten zugebrauchen / 5 zu meiden. | Witterung | 
Freytag i Brigitta 2130 der falſchen Kegerey Kirchen hangen. Wie 

; رس‎ E W. Rein E der Deilige ۸ iff guch das Opfer. ` as letzte Viertel 

Fito mibi. Von Leyden G hit und Blenden zu Jericho / Luc. 18/31. ںا هوه‎ 

Soamag ¡3 Blofius || s 100709310001 halt / vertauſcht gemeiniglich dieran Winter⸗Käl⸗ 

Montag | 4 Weronic. a nen nichtern vernuͤnftigen Menfchen umb einen te Chiu" ® 

© N.. Agata اہ‎ vollen Ein fedlihes Wirth / macht GH e 

Aſchermit 6 Doroth. = | Ka libe Gaͤſte. Ein Blinder weiß auch oft die Der Neue Meris 

Donnerſt. 7 Richard.! = Gtief auff der Lauten: ein blinder Hahn / find fetus vorijte nach 

Freytag 8 Corinth. ا‎ = auch ein Weitzenkoͤrnlein. Beſſer blind an tet Afpecten bald 

Sonnab. 9 Apollon. + S Mugen’ als am Verſtand und Gemütbe. aeae mae 

Invocavit. Von der Verſuch. Chriſtizum Mißtrauen u. Vermeſſenh. M. 4/1 mals zimlich froftis 

Sonntag 10 Scholaſtic * Verſuchs / fo gehts / aude & ber: kanſtu nicht ges Wetter ۰ 

Montag jur (8 > به‎ den Berg / fo probire es im Thal. ۳ 

as Fleiſch verſucht hat / der weiß wie es Das exile Viertel 


r4 Valent. مه‎ ER bean den Baum z hau / fo fallen fie. Das Gold cken Froſt / und 
reptag 


Gonnab. 16 Zuliana Gold / die Männer durch die Weiber as net 
Nemini. ¡Dor des S ana dörffte « Gelindige 


Reminiſc. Von des Cana neiſchen Weibes Glaubens: Prüf. Matth. 15/21. keit folgen. 
Sonntag 17 Conſtabll. , Die Jugendiſt oft fo geſinnt / je frommer Elo | 
Montag 18. Concord. tern / je ärger Kind / je weicher Artzt je fauler Der volle Mond 
Dienſtag 19 Simeon BR Mund / je ſchlechter Jaͤger / je ſchlimmer Hund. drobet ۰۶ 
V. M. zo Euchario 8| UB Weiſe fromme und vornehme Eltern / ziehen mit harten 7 
Donnerſt. h r Auxentis 7| MB felten Kinder / die ihren Tugenden aͤhulich ſeyn / ert fich aber 
* Freytag 22 P. Stulf وص‎ ob es (chon an guter Sucht nicht mangelt. Creutz pep gange Ka, 
| tion auf eine ver⸗ 
miſchte Witterung 
e binaus lauffet. 


Monds⸗ viertel 


i 


Das letzte Viertel 
doͤrffte auch ſolches 


Deinſtag 16 Victorinue Ho das beſte zum ängſten ۱ 

Whit fats. 17 Fortunat + | en der ۲ Gewitter bringen: 
> Letzte 128 Macarius | treibt. geistliche 667 der | | og 
Freytag gt guth L | 
| -一 ۲ edler zu haltes ۰۵ ۵۰. 


foisor Manner: find auch andächtiger/ mitleldiger / geduldiger und getreuer / als jene. Doch Salomon und 


$ 


Sitach mag Richter (۵ 


| Les Most Der Wandel. Steruen / oder Planeten auff. 
rr . za Sein 8 
ſelben nicht lange gedauret / ſondern ift bald auff die Re. Zunehmender Tag. wh 

‚formirten Muſelmaͤnner / oder fo genante Sophi gediehen. pg Tag Anbr.“ C Aufg. © Untg: Tages! 
Endlich aber umb das Jahr Chrifti 151 f. nach fo vielen Pr 1-15 U. 1. v. [22H 3. v. 4. Ul. v 18 
erlittenen Abwechſelungen / durch die Heldenmúrbigtcit] % © 17 2 7 ۲ ° 


2014 3 ءا‎ 3 119 a 


ودې 


fich wirfft / verurſachet er auch unterſchiedliche Lufft / wief ó 3 
olches auch um den benachbarten Berg Carpathus, wel⸗⸗ 11 
cher Ungarn und Pohlen von einander ſcheidet / zu obſer. Unt. v. 11 
viren. Dahero die Perſiſchen Koͤnige / wegen ſolcher o ili 
Lufft⸗Veraͤnderung im Winter zu Suſa / und des Som و ام‎ 
mers zu Ecbatena oder Tabris ihren Hoffhalt und Sitz 2 و‎ 
auffſchlagen / ſonſten aber ift die gewoͤhnliche Reſidentzi 4. o | 
Isfahan. Weil nun die Lufft ſo unterſchiedlich / ereignen 
fid) auch in Perſien ſtets viele Kranckheiten; 6 
daſelbſt keine Podagrammiſten / oder Chprianer zu finden. 
Das Erdreich ift in den Gründen und Thaͤlern ſehr 
fruchtbar: fo erſcheinet auch an Laſt⸗Maſt⸗ und andern 
Viehe kein Mangel; beborab find die Kameele auff den 
Reiſen uͤber die hohen Gebirge ſehr dienſam und nutzbar. 
n Gaͤrten⸗Fruͤchten / als Melonen / Pommerantzen / 
Gurcken / Kuͤrbſen / Weintrauben / Granaten / Morellen 
und andern delicaten Fruͤchten und Obſt mie auch Küchel- 
Speiſe ift Perſien überaus reich und überfluͤßig. Es gibt 
auch allda viel Seiden⸗Wuͤrmer: nichts weniger findet 
man auch dar Metalliſche Baͤder / wie auch Gold⸗Silber⸗ 
Eiſen⸗Saltz und andere Gruben. Ei 
٨ Von Geſtalt und Sraturfind die Perſer mittelmaͤßig / 9 a9 
| | Y 


dée 
€ (d. 

gange 
Nacht 


— — 


| | Bor dic rothe Ruhr / oder Durchbruch. SF iu 
Nim̃ ein paar / oder drey frifche und hartgeſottene &per/ zerſchneide und thue fie in eine Pfaune/geiß fo viel ۶ 
ten Brandweins daruͤber / bif fie damit bedecket werden; dar nach über den Feuer fo lange gefo: ten / ME der 06 
wein gantz ver raucht / nim̃ fie nuͤchtern ein mit Baumoͤl; (jt ein bewehr tes Mitte! Ein Qu imtlein ven elner dirren Hirn» 
fhal eines Gehaͤngten abgeſchabt / und in Wein eingenommen / curiret auch diefe frandl eit. | 


Boden: Mertz oder Auserleſene und ſinnreiche Sprichwoͤrter / diegu Monds viertel 


Tage. 


Laͤtare 
Sonntag 
[Montag 
Dienſtag 
Mitwoch 


Freytag 


Judica 
Sonntag 


Quaſimod Von der Erſchleinung Chriſti dem unglaͤubigen Thomaͤ/ J. 20/ 19. ) 
Sonntag zo Gvidus 1 Wer nicht glaubt / er fehe den Zeichen / der ifl 
31 Balbina *| bebutfam. Stehe dich für Treu Wi mißlich. 


Montag 


ON. L. 


Sonnab. 


.113 Macedon? N zanckenden Narren nachgeben kan / oder aus 


21 Benedicto | و‎ Trag kein Crucifirin die Stadt / 
. |: Paul Harb os Hauß es kombt wol ſelbſt darein. 


1 on der Reife zum Grab / unb Aufferſtehung ۶۴ T6] 1. ore Biblias ous 


MARTIUS, | ten zugebrauchen / Die 001611 zu ۰ | u. Wilterung. 


Gonnad. | ı Albinus 1 Wilde Bähre findgernebenfammen. | 


| 

Vom Wunder werck der geſpeiſten ooo. Mann / Joh. 6/1: C | 
2 Gimplic. 3 8م‎ Hunger leidet keinen Verzug. ۱ | le 
3 Marinus & گ‎ Hurigerhat viel fromme und gelehrte Junger. guten Aſpecten die 
4 Adrianus | €x Der Überfluß im Hauß / macht eine Buhlerin; aos di p 
s Sriderico aber der Mangel eine fromme Matron. Spar- | 
6 Fridellus 229 famfeit erhält Hefundheit. Was man erſpart / 
7 Perper. ۶۸ De ift auch gewonnen. Wer keine Sorge hat / 


Armuth und jedoch ſcheinen die 


| 
| 


Hingegen iſt⸗der | 


8 Pontius $ der hat groß Old — — 000 HEE Aprelfihein zu 
Vom ٥٥٥۱۷٤ "bet: mit den iden und defen Außgang J. 8/16. [arfifchueivenders| 


Winden ſehr ge⸗ 


Phocas X Wer Recht hat / fol fein Recht rechtmaͤßig ber»‏ و 


10 Alexand € pp folgen. Mit Streit und Hader gewinnet 11164 يې‎ ech folget 


re Attalus & 9010۵ mehr / als die Papiermacher und Furi. 
Gregorius N ſten. Der hat den beſten Verſtand der einen 


bald eine bequeme⸗ 
re Witterung. 


14 Aphrodis {Bee bem Wege gehet. Mancher bellet jederman So fuͤhret auch das 
15 Longinus . M an / und wirft mit Hundszungen umb ſich.  ¡erfie Viertel theils 


F Stadt Ferufal. Wat. a 17 rg. Dem sells fate 


16 Cyriacus | We DebedesEreuges muͤßig / komſtu daran jubatiw fige ofoecten) bere 


17 Gertrudis 3 gen / (o wird man dich mit 2610 und Galle (ën, aus dergleichen Ge 
13 Datritio & cken. Wenn der Baum fallt / fo Hauet und titer zuvermuthẽ⸗ 
19 Joſeph <t bricht jederman Holtz. Wenn der Hund un» 
20 Gutbertus & ten liegt / beiſſen ihn alle / oder lauffen von ihm. & | 


oder ins Der volle Oſter⸗ 
¡Mono verſpricht 


23 Victorian. we E8 find nicht alle gute Chriſten die zum Heil. genehm und liebli⸗ 


14 Pigmenius Grabe reiſen / oder das Aleluja fingen. Eine 6 


25 111. Verk. Wo Reife ohne Nutz / ift nichts nutz. Wer begie- ewas wind. 

26 Caſtulo & rig ift der hat Sporn in der Haut. Das ift 

27 Joh Einf. rechte Freud / daraus keine Reu folget. Trinck 4 | 
23 Priſcus Wein / fo beſcheret GOtt Wein: wer 9100] Das letzte Viertel 
29 Euſtachio e| ſer ſauft / den laͤſt er auch baba, ` er ماي و‎ > 


eyn. 


— — 


Warumd find auch kluge Werber in ihrem Thun fo unbeſtaͤndig? 


— s 


Die Weißheit und Tieffſinnigkeit gleicher den Jaͤgern / welche mit groſſen Belieben dem Wild nach ſetzen; als 
bald aber ſolches gefaͤllet / ſo eilen ſie einen andern nach: Alfo vergnügen fib auch aufgeweckte / lebhaffte / und bur, 
tige Weiber nicht an einem Dinge; ſondern haſſen die Ruhe / und find fiets / wie eine Flamme / in voller Bewegung. 


N‏ و یں AES‏ لان 
gw As PAR d‏ و ال O‏ 
VAS 0‏ ۱ ; 


Y 


3 "E $ 1 E 1 ۸ ۶ d 
و‎ foe 
e 2 3 d ` KI T d "ét 
٭‎ ME 


0 e 
KAN 


qu KO sb 
VED بل ۸54 سم‎ be کا‎ 


y NIRS (^ es ليد‎ 
r. 8 SS » 
S کال‎ U LAN T mé 
KS? SA EEN ed Geh M 
LOT و‎ SC. Së 
5 - 1 
` en V ¿ 4 L^ 
ناد‎ ٢ ٩ 


Roe 
Box 
: 7 
D ID 
EU 
Boc 
E 
| ENT 
3 
۱ ۱ 


Ke A Ye A - > ۹ : 
E A Us Ls 3 
Ee ۴ wc ome ٨٨ 
11م‎ ۴ 5 
3 I 1 E 
d اه‎ 
+ wu 3 


1 حك ریو روا یج ا یں 


eem 


7 Nen Ms " Nis bu 


WW کیچ‎ ٢ t 


Y 
— y 


D 
1 
1 


٩ t 

۷ 
چو 

Kéi / 


Den e Dien Wandel, Sternen ۱۵۲۵۲ Lauff. 

Mertz pUinveoiZinY 15] intipa potu X 1:;9inng«z | Bin X7] ۵ 10 Qing 
hager / doch ſtarcker Glieder / gelblicht von Geſicht / und 
haben meiſtentheils Habichts⸗Naſen. Die Manner aes © Aufg| © ۰ been: 


ro ft,2.9 
1014 I 6 1 z 3 pe yg. 


204 Ki 6 o Je O ۱ 2 Y 


"CT 
anm 


Schultern / oder Handanlegung ans Hertze. Vor der 


loͤchern / wie bei uns die Ohrgehaͤnge. Auff der Sof] 3 3 119 
fen gehen fie verkapt / ſonſt aber find fie febr venti). | 4 2 16 

Die Gemuͤths⸗Art und Sitten anreichend / fo haben 5 o 
die Perſer gute Ingenia, find anbe auch lehrhafft und + 3 
ſcharffſinnig; dahero gibts bey ihnen trefliche Poeten: C (db, ` 


Tag und Nacht gleich. 
١ 8000 ۰ 


3 1704, 


Vor bie Pelt ein Præſervativ und Curativum, 

Ein jeder trinde in ber Pef feinen eigenen Urin; oder aber den Urin von einem unmuͤndigen Rnaben/er wird 
davor behuͤttet. Iſt er aber von der Peſt (con angeſteckt / fo laſſe er feinen Urin erſtlich einwenig ablauffen / daß ۰ 
dere aber faſſe er geſchwind in etu Geſchirr / thue einen guten Theil Saffran darzu / und tr incke es mit einander 
aus / ſo wird er mit Gottes Huͤlffe davon errettet werden. Doct. Paulini. | 


‘Po been] Apell/ oder JAuserleſene und finnreiche Sprichwörter / die gus Diondésblertel 


Tage. 1 | APRILIS, len zugebrascheny die böjen zu meiden. Witterung. 
Dienſtag r Theodor + = ‘Bebutte einen SCOTT vor denen / weichen € | 
Mitwoch 2 20 مه‎ man trauet; Denn fuͤr denen fo man nicht am Ende aber deus 
Donner.) 3 Agapet. * tanet hüt ſich einer ſelbſt. Die Worte fia رن‎ vasi 


Neu L. 4 Ambroſi & Ax unfichtbar was man mit den Händen greiffet / nehme tufft, 
Sonnab. ¡ Vincent. See dasſol man glauben. Trau / Schau wem. و‎ | 
Mifer.D. Vom guten irten und boͤſen Mietling / Joh 10/12 Wiederum drohet 
Sonntag $ Iſtus Ein Haußhund erſchrickt vorm Wolff / der der neue Neyſchein 
Montag | 7 Egefipus هه ې‎ Sagihund fält ihn an. Hunde her ۱۵ ٢ ا ر‎ 
Dienſtag | 8 Dionifig + fen die Wölfe die Schaſſe nicht! Ein Ampt. men fruchtbahres 
Mitwoch | Prochor. + ohne guten Sold / macht Miedling und Die- Garten. wetter vers! 
Donnerſt. 10 Ezechiel + be. Ein gut Ampt vernaturet offt das Schaf wandelt. | 
Freytag r Leos a in einem Wolff. Demútbiger Munch / hof⸗ 2 

D Erfe B. 12 Julius B By faͤrtiger Abt. Die Pfarr macht Beinen Prediger. Die alte Biere 
Jubilate Von der fro mmen Freud. und Trauer Wechſel گے‎ . . y 
Sonntag 1; Juſtinus ۶ Be Wenn Gott zu trauren giebt / fo vergehet das tele übel genas) 
Montag 14 Tiburtig € DR Sachen. Trauren / kan nicht lange dauren. turte Aſpecten 5 
Dienſtag 17 Olympia Gë Wer trauret daß er nicht Reich iſt / der wird dorffte alfo eine 
Mitwoch 16 Cariſis + Ge alererft arm. Traurige tröften ſich mit IEN. 87 
Donnerſt | 17 Anicetus $ y ten Weinen / wit die Krancken mit dem Me- genung erfol⸗ 
Freytag 18 Appolon. 1 ولج‎ dico. Kurtz trauren iff langes Leben. Trau, و‎ 
Sonnab. 19 Timon + gry tigkeit ift der Melancholey Wirghaug. Wie dann auch be 


Tantate Vom Straß Ampt des Heil. Geiſtes / Joh. 16013. pole Mond meiſt 
0 M. 20 pot rade Yo Süßmündige Prediger find die 0 e کی‎ n be 
Montag 21 Servilans 390 trüger. Ein Herr ward gefragt / warum erlernen mit 4686; 
Dienſtag 22 Cajus ہے‎ HO im Goito(fen fo gelinde wäre? Er ſprach: weil nehmen Sonnen» 
Mitwoch |13 Georgio & AG ich immer an mir ſelbſt fo viel zu verbeſſernſſchein 767 
Donnerſt 4 Albertus habe kan ich andere nicht fo genau ſtraffen. 6 

Freytag 2; Marcus P Wie das Verbtechen / fo ift die ۰ ينح‎ 
CLegtel.[26 Cletus B A Straffe 665 safter 5 | ae 
(Rogate Von der wah ren Betb- Ranft Joh. 16% J. queme Webers 
Sonntag 7 Anaſtaſiĩ | Ka © 21))8 groffe Wolthat Fan man mit einer zu bringe: 
Montag 28 Vitalis + anbádtiaem Gebeih / und fiblichen Geſang 

Dienſtag 29 Veronenſ D vergelten. Beten iff ſchwere Arbeit. Jede 
445755 30 Futropius e batte gern den Lohn vor der Arbeit: 


F m وسو سے ہے‎ P — M— U U . m 
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۱ 

Warnmd halten ۵۱6261891100۲ fo viel auff ihre 1 | | 

Die leibliche Schönheit if der F eybriff und das Hepraths Gut, mit weichem das Frauen volck mehr begnäs 

diget wird / als die Maͤnner / welche ihnen melſtens an der Schönheit des Verſtandes überlegen find. Weil nun 

die Weiber wiſſen / daß fie ihre freundliche Waffen an der Stirn / und in dem Angeſichte tragen / iſts kein ۱ 

pa fie ſolche fo hoch as die Manner thre halten; ob fie ſchon mit dem annahenden Alter / oder durch andere Zufaͤl⸗ 
ie/ nicht lange glat und glantzend bleiben. | | | 


20 ee mv Get, 


A 1 Sg 7٦ tA 
yas 


i.‏ > سو تھا 


90 


9 3 x کا‎ 


RER‏ و 
u * RR, “y‏ 


. 72 Gast MONS i urs 
ASA Wu pos 0٧ BER 
ا‎ i LAY SETARE? 


ہہ 


Din ' Dtier Wandel Sternen / oder Planeten⸗Lauff | 
April Ipin Ein f 2۱۱۶۱۵ g VI ein Hin 14! Cin ۱۱| ۰ 
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auch von der Schreibereh / weil in Perſien / wie auch ir Zunehmender Tag. | 
gantz Tuͤrckei) keine Buchdruckerehen zufinden. April, Tag Anbr. © Aufg. © Untg. Tagesl. 
Sie nehmen viel Welber / meil fie fic) aber felter en | men S.U 2. b. c. U. a. p. 3 ſt. o. 
friedlich vertragen / als koͤnnen ſie zur Eheſcheidung / und ` gd i š A Loc «fi IERI 
auch wol zur Wiederzuſamenkunfft gar leicht gelangen 3.24 
Der Broce dieſes Reiches ift zwar fuͤrnehmlich die + 3 
Nutzbarkeit und Vortheil des Regenten; Jedoch wird o 
allhier auff das Interelle des Adels und gemein: ٤ 7 . 
noch zimlich geſehen / und umb ein weites beſſer / als in تین‎ 
ای‎ und Ruſſen beobachtet. Dahero auch erſchei⸗ !و7‎ 
get / daß dieſes Reich nicht fo mangelbar / und weit bon 9 1 
den Civil. Gefäßen abſchreite; Ja nach den Regulen 10 2 
der Politic, viel beffer eingerichtet ſey / als die Tattariſche 1 3 ` 
Turckiſche und dergleichen Reiche: Sintemahl kein Unt. v. 
Perſer ſeine Bruͤder entgurgeln / oder zerſaͤbeln laͤſſet. 
Der Adel / welchen man in denen Deſpotiſchen oder eigen- 
herriſchen Reichen außrottet / iſt allhier in guter Achtbar 
keit; Die Unterthanen find weder leibeigen / noch Sela- 
ven / jedoch muͤſſen fie fib zimlich demuͤthigen / und den 
Koͤnig mit offtmahligen Geſchencken bey Gnade und 
guten Willen erhalten. 

Auß welchen nicht unklar erhellet / daß die Regiments⸗ 
Form allhier Monarchiſch fe / da der König eine gantz 
unbeſchraͤnckte Gewalt hat / und alle Regalien und Ma- 

jeſtaͤtiſchen Rechte exercivet / auch ſelbſt Ober die Char cid. 
nen fo die nechſten Herren nach dem Könige feijn/ab- gantze 
folute zubefehlen hat. | Nacht 
Dieſer Monarch wird genennet Schach das iſt Auf. b. 
in ihrer Sprache ein König: Fuͤhret auch den Nahmen o 
Sophi,bon dem Stieffter der Perſiſchen igigen Religion.] , 
Das Perſiſche Wappen ift vor itzo die Sonne / auff eines , م‎ 
Loͤwen Rücken gemahlet. In feinem Inſiegel fuͤhret der 
Konig kein Bild / ſondern lauter Schrifft und zwar in der * 
Mitten dieſe Worte: Dem einigen GOTT fein, ? ° 
Sclave bin ich Schach Abas von Hertzen; Auff ۶ 3 
dem Rande herumb: daly, es mag einer von dir fa:| 3 3 
gen 
; | Vor die Hectica, ober Schwindſucht. | i5 awe 
Nimm ein Ey / fo erfî gelegt / und warm von ber Hennen kommt / triucks aus / und faſte zwo Stunden drauf. 
Etliche thun in das Ey weiſſen Zucker / zweymal fo viel / als man Saltz ſonſt in das Ey thut و‎ aus / und 
dieſes etlichemal nach einander. Idem. | ۱ ۱ Gë 
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Wochen | May / oder Außerleſene und ſinnreiche Erüchmörter/ die gu- | Mondss viertel, 
Tage MAJUS, ten zugebrauchen / bie böfen zu meiden. Wuterung. 
* اا رولو‎ Phil. Jac: | Be Man giebt ben Fog Lohn nicht morgens / ۰ "e | 
31097۵9 | 2 Athanaſis An dern wenn die Tag- Arbeit 081118011118: GON]. Segen das Ende 
* Dauckf. 3 »Frfindun. 22% aft kein Gebeth unethoͤret. fiches eine beffere, 
一 一 一 一 一 | 一 一 一 一 一 一 一 一 一 一 一 一 —  —- — Witterung 6 
۱۳۳۵۵ Vom zukünftigen Truͤbſal u. Verfolg. der Jünger! J. 15/16. muthen. 
E 4 Florianusj Wer auff einem Knie komt / den fof man gar 


Donnerſt. 8 Stanisl. الا‎ cken. Bop Glück / boͤſer Glaub. Unglück und saar tarr 
و‎ Hermane! wil noch gelobet feyn, daß man fagen muß! gegen das Mittel 
Gott lob daß es nicht ärger ift. doͤrffte es etwas 
Vitals wddpaiin i i 
11 Pancrat. 1 In der Kirchen andaͤchtig / zu Hof praͤchtig / in Das t 7 
Sachen richtig / bey Herren vorſichtig / am Tiſch :5د‎ auch unfere 
45 froͤlich / im Bett freundlich / wer diefe ſechs froͤuche ۰ 
Quatem 14 Fortunat د‎ KS haͤlt / derſelbe GOtt und Menſchen ge^ Feyertage mit ets 

15 Sophia è as falt. Wahre Siebe und Freundſchafft waͤhret ner unangenehmen 
16 Peregrinog ړکو‎ ewig. Die Liebe hat mit den furchtſamen und Witterung p 
£7 Torpetus M erſchrockenen nichts zu ſchaffen; ſcheuͤet keine اص یں مھ‎ 


yentecof. 
* Pfingfi. 
Erſte V. | 
Pfingſtd 13 Servat. ۱ 


Der volle Mond hat 
meiſt freundliche 


-— 


| 
| 


t Ob dem Nanne / ober bem Werbe das Regiment ې‎ gebuͤhret? | 
| Weil Eva ihr Regiment im Paradeis mißgebrauchet / fo tft fie durch Goͤttlichen Außſpruch Adam gantz ۰ 
dtbánfg worden. Gleichwol aber trachten die Weiber entweder mu Gewalt oder heimlich / oder durch Flehen bie 
۴ verlohrne Greyheit wieder zu behaupten / und fid) auff den Thron zuſchwingen; Aber Gott bilfft den ۸ 
und hält es mit den Männern. Vickoria! | TO x 
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Den 、 Den Wandel- Sternen oder Planeten⸗Lauff. Ach 


| 


May 1۴۱۹۷۸۰۸۰۱1۷10 Y 28 fines ١٢ Oln Y in Vein Y 41 Ciluv ro! Nin ET 23. 
gen was er wil / ich bin ſtets dein Freund: Wer Zunehmender Tag. 
für deiner Thür (ido nicht als Staub und Erde den 1 Tag Anbr. © Aufg, C Untg. 
achtet / wenn er auch ein Engel waͤre / über deffen May. 1. Ul. 3. v. | 4˙ UN. 2.017,11. 2. v. 
Haupt ſey Staub und Erde. F 

Diefes Königreich ift erblich; im Mangel aber ehe- Es 
licher Erben werden der Kebsweiber Söhne zur Krone 1 7 
gelaſſen. Die Krönung geſchicht zu Ißfahan mit groſſer * + 
Pracht und Ceremonien, Von der Huldigung wiſſen Z 
die Unterthanen nichts. | Unt.n. 

Die fuͤrnehmſten Reichs⸗Herren undHoff-Officiales 2 2 
find mehrentheils beſchnittene Chriften / denen fie aus 40 3 | | 
einem beſondern Staats⸗Geheimnuͤſſe mehr trauen / als 1I 3 
ihren Eingebohrnen. Unterdeſſen hat der Koͤnig viel Unt 
Verſchnittene / damit / wann fie Kinderloß verſterben / dem 1 
Koͤnigl. Fifco die Guͤter wieder anheim fallen mochten. 

Die Hoff⸗Bedienten haben gar eine reiche Beſol 
dung / welche fie aber nicht aus des Koͤniges Schatz⸗Kam⸗ 
mer / ſondern von einem ihnen angewieſenen Stuͤck Lan⸗ 
des / und Doͤrffern zuerheben und einzunehmen haben. 

Weile das Reich des Perfiſchen Schachs febr groß 
und weit umbſchloſſen / der Koͤnig aber nicht allenthalben 
ſehn / noch durch feinen Hoff - Stab alles verrichten kan / 3 
fe muß er ſich anderer Haͤnde und Augen gebrauchen; 12172 
hat dahero in denen Drovingen feine Chanen / Solta⸗ Auf. ۳ 
nen / Kalenter / Daruga / und dergleichen Bediente. t 

Die Chanen verordnet der Koͤnig nach eigener Will- 
kuͤhr / jedoch ziehet er bei} Erkieſung einer Perſon / dero 
Meriten und Qualitaͤten wol in Augenſchein / und befoͤr⸗ 
dert am erſten die / ſo da dem Koͤnigreich am beſten ge⸗ 
dienet haben. Wenn der Koͤnig einen zum Fuͤrſten 
macht / gibt er ihm auff Lebenslang ein zimlich Stuͤck 
Landes / worauff er den Fuͤrſten Titul führen kan. Jeg⸗ 
liche Proving hat nur einen Chan / einen Kalenter. Jener 
iſt nichts anders / als ein Koͤnigl. Gouverneur, oder 
Landes⸗Hauptmann welcher Gericht und Gerechtigkeit 
handhaben / und in Policei)⸗Sachen gute —— 24 
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ues | Bor dás Hauptwehe an einer Seiten. | 

i Ne or ید‎ ge 4 wenig Weizen Meel / miſche es mit Eßig untereinander / und laß es ۰ 
en / biß es Pflaſter wird / darnach ein Pflaſter auff leinen Tuch gemacht / und uͤber die : 

lindert es die Schmertzen. e 4A te 619176 gelegt, fo 


Moden | Bradmon- \Yußerlefene und fianreihe Sprichwörter / die gu Monds viertel 
Tage. | JUNIUS, | ten zugebrauchen die böſen zu meiden. Witterung. 
; Suit. Vonder Cinlo| dung zum Abendmal u. b: (fen Veracht. Lac. 14776. | 
Sonntag | í Phamphil. m Dreyerley geboren. zur Mahlzeit / gut 71 
N. L. | 2 Marcedins| gm und Triucken / gute Freunde / und ein gut He ⸗ Der neue 20 
Dienſtag | 3 Erafmy اہ‎ ſpraͤch. Die gacedaͤmonier ſchriebe bey Soft peu acliniret auch auff 
Mitwoch 4 Quirinus gen an die Thuͤr: Gaſt / bring kein Unluſt ins e MM te 
Donnerſt. sVBonifac, +] 3p Hauß und trag auch nichts daraus. Bey efe enn d 
Freytag 6 Artemis 3 ſchaft begraͤbt man oft die Lebendigen / und er⸗ angluͤckliche Quae 
Sonnab. 7 PaulConſt de weckt die Todten. Wer viel giebt / hat viel. drat einen Unters 
3. Stink. Vom unbillichſen Urtheil der Pharif. u. verlohr. Schaff. Luc. 15711; 

¡Sonntag | Medards n Die Menſchen thun mehr Dinge die fie reuen chen möchte, 
Montag | 9 Primus |B als die fie erfrenen. Wahre Reus ift des Her. ai 
ر‎ V. 10 Oiympis + LB tzens Artzeney. Neu / t Suͤnd und Laſter chen Ebenfals verſpricht 
Mitwoch 11 Barnabas & Gegen Gund und Laſter muß man offenfivë uns das erſte Bier’ 


Susa dee doͤrffte der Him⸗‏ ... ˙ ˙ سأر ات 
Teint. Vom Splitter Richter und CBermabnuug zur Barmh. Luc. 36. mel den Graf‏ .4 
¡Sonntag 15 Modeſtus J| Der Splitter Rihter hat den Teuffel auff derſſchulttern nicht wol‏ 


Sonnab. ۰7785 defto 007 qu machen. N MR, 

6. Tlinit. Von der wahrſen Serechtigk. u. brudert. Berfohnung: M. 5/ 2 o. rung ۶۰ 

* Sonntag] *9 Pet. Paul | Bey VD vipbnuna mus man die Berge in die 

Montag |30 Paul Ged. N Thale ziehe / u nit alles nach 8 Spitz aus meſſe. 

7 i Warumb werden die Weiber fo bald zornig? ee — 
Die Weiber find mit einem geringen Dinge bald in dem Harmiſch gejagt / und wenn ſie einmal drein kommen / 

find fie ſchwer daraus zu bringen: ſolches rühret her entweder von ihrer angebohrnen Schwachheit / oder Upper. 

(lant, wiewol auch kluge und tugendſame Weiber / fid wegen ihrer Keuſchheit viel einbilden / über der gering⸗ 

Gen Sache bald entzuͤudet werden / und wie die Zur len und hoͤlliſchen Geifier zu raſen pflegen. | 


| 


— tt 


Dar. Was Der Wandel⸗Sternen / oder Planeten-Lauff. ._ 
Brachm bin x in sigin xX IOI D rolginy 1s Singe; Cin اوه لا‎ Nin 0 
halten muß. Von ihm ergehen ſehr ſelten Appellationes Zunehmender Tag. | 
lan den Koͤnigl. Hoff. Diefer aber / nemlich der Ralen- Bred K. Tags A. > Aufs @ Untg. d 
ter / iſt fein zugeordneter Nentmeiſter / welcher mit Rent- Den: did, si Ret hy ES 1,9 da er 
und Kammer - Sachen befchäfftiget ift / und ohnmittel⸗ ۷۴ 3 ` | & d Leb uA 
» Ibabrer Weiſe / an den Hoffe / oder an feinen Chan / die لس‎ A E ett 
28. Gelder einlieffern muß. Ein Daruga aber iſt Unt 4 | 
ein Amptmann / oder Verwalter einer Stadt / welcher 4 
Juſtitzen / und Steur / oder dergleichen Sachen unter fich i63 
hat. Die Vifiten find Secretarien; Der Kaucha aber | 
ein Schultz / oder Dorff⸗Richter. Die Chanen pfleget ry , 
der König mit Geſchencken öfters an frembde Potenta- slits d 
ten zu verſchicken. In gewiſſen Provintzien find die Sha: 一 一 
hen gehalten / dem Konig eine gewiſſe Anzahl der Solda. ° 1 
ten zu unterhalten / die er ſambt ihnen im Nothfall zu⸗ 9 2 
gebrauchen hat: muͤſſen auch nebſt andern Bedienten 3 
im Lande dem Könige mit koſtbahren Neu⸗Jahr Ge⸗ ۲ o 
ſchencken entgegen gehen: Ja in etlichen Provintzien ei⸗ Y 1 
nen hohen Tribut lieffern / dahero die Einkuͤnffte dess 12 
Koͤniges fid) Jaͤhrlich mehr als auff Acht Millionen 1 3 
Reichsthal. erſtrecken / worzu nicht allein die Staͤdte viel € feb). 
contribuiten 5 ſondern auch die Zoͤlle in Handelſchafften / g. N. 
die Gold⸗Silber⸗ und andere Metall⸗Gruben / groſſe Ont, n. 
Summen abwerffen. | | 9 3 
Weil nun Die Chanen beborab an der Feinde Graͤn⸗ 10 2 
Ben / etliche tauſend Mann ſtets in Bereitſchafft halten 1 1 |20 
ten m | fo ift es dem Könige nicht ſchwer eine Armee 11 |: 


mi 


Ian bw yw 


bon mehr denn fieben hundert taufend Mann auff die 72 o 171 
Beine zubringen. Indem aber die rechte Kriegs⸗Manier Auf. v. 23 


x x Kate Tag. ۔8‎ 
Í den Perſern unbekant / ſind ſie dahero keinem rechten 


fang. | 


Feinde uͤberlegen: maffen denn hieran ein Mangel iſt / pm at 
| Ab fie fich bloß auff ſolches Land⸗Volck verlaſſen / und  — 28 
licht wie der Sultan in Türcke / eine wol exercivtey 1 و‎ 2 


Mannſchafft auff den Beinen halten. Nichts weniger) 2 23 
| if auch dieſes den Perſern ſchaͤdlich / daß fie mehrentheils ——- 一 
zu Rog ins Feld ziehen / und fo wenig Infanterie halten;: 1 3 29 
| ba 2 0 30) 
| | Bor die Waſſer⸗ und Gelbeſucht. 

| Wer die Waſſerſucht hat / der nehme Lavendel / und thue denfelben in ein Saͤckleln / laß es (o im Wein oder Bier 
| legen / und trincke davon. Oder mache einen Stahl gluͤend / feule davon ab / thue ſelbiges in ein Saͤcklein / und trins 
۳ davon. Bor die Gelbſucht nimm das Gelbe vom Ey / vermiſche es mit Eßig / klopffs wol durcheinander / und 


| 
f 
۱ 


1 


۱ 


trincke cs. Hilfft es zum erſten mal nicht / fo gebrande es 2, oder 3. mal! Es thut gut. 


| 


e | Heumonat/ Außerleſene und 51111161404 Spruͤchwoͤrter / die gus Donde. viertel 
JULIUS, ten zugebrauchen / die boͤſen zu meiden. Witterung. x 


— — — gem و ےر‎ — o 


| ı Theobald Ein magerer Vertrag in der Gates iſt beffer 
L. |* a. Seif] als ein felfter / der mit Recht getheidiget tft. 
„| 3 Hyaeinth. Wer ſich wil vergleichen / der muß geben und 
4 Hulderic. ] weichen. Wenn Wein an Streitſachen 7 
. | Anshelm Bi Pe fen wird / fo richt ma mehr aus / als beym Richte: 


—— دم‎ U —A— .:: 


Von der Saͤtigung 4000 Mann / mit 7. Brodt Marc. 8/2. fei 
| Tranquil 1146 Anfangs hat gute Maaß / (par was noch iſt im 
7 Nitoſtrat s Faß. Den Kargen gehet es wie St. Leon- | 7486 
و‎ | 8 Kilianus 4148 hard / der gab fein Eyſen niemand / es war ih⸗airte und 6 
و‎ Cyrillus I me aber geſtohlen. Mancher gehet mit den 23 tterung zuhoffk. 
10 7. Brüder N Geld um̃b / ais ſolte er glüenbe Kohlen angreif- 
t1 Pius B. fen. Ein jedes Gut muß zwo Derfonen haben / 
b. ۱:2 Henricus 8 M eine die es erſpart / die andere die es verzehrt. iue 2 — 
Von falſchen Propheten und derſelben nichtigen Ruhm / M. 7. 1 5 seiner es — 
13 Margar. 10 Kappen / Kleider und Kalck / bedecken manchen bequemen Better 
14 Bonavent. 60016. Politici find, die dem Teuffel nichts einzutreten. 
Ir f Ap. Theil. zuwider thun / und der Welt fib gefaͤllig ma, 
16 Hildariuse chen: Aber ber HErr wird einſten zu ihn fas 
7 Serius 1 € gen: Ich kenne erer ncht Es ift kein DONS ly vole sis 
[8 Ruth ax My Kopp ſo heilig / der Teuffel kan drein ſchlupffen. €— MÀ 


19 0 se Hit dich vor Jacobs Mund und Eſaus Daud ——— 


Von der Rech enſch. des Haußhalt. u. deffen Argliſtigk. Luc. 16.1 miſchtem 7 
0 Elias x 2 Wenn der Schalck einen deym Mantel en wetter. 
11 Daniel A wiſcht / fol man daſſelbe End abſchneiden / und 
2 M. Mag. das übrige behalten. Wer mil in der Welt blet € 
23 Apolinar. s Bey ben/ der muß Liſt mit Liſt vertreiben. Was der Das letzte Viertel 
24 Ebriftina.> dw nicht thun kan / das thut der Fuchs. Man wil zu der bevor⸗ 
Jacobus: M nes Liſt it behend / Frauen Lift hat kein End, ſiehenden Erndte 
26 Anna WER Sick iſt nicht Witz. nie) 
Von Zerſtoͤruſng Jeruſal. u. Reinigung des Tempels. Luc. 19/14 ter ſchencken; doch 
17 Martha wise Was Einigkeit in taufent Jahre in einer Stadt wil es das Ende in 
28 Pantaleon N gebauet hat / daß kan Uneinigkeit in einem Mo⸗ etwas unterbre 
29 Abdon J nath zerſtöhren. Uneinige Leut und Land / ba, chen. 
30 Loth (| ae ben nit lang beſtand. Wen die Schifleut uneins 
L. zi Germanus BE find: fan das Schiff leicht zu Grunde gehen. 
— — Wie ein Manns ſich gegen fein Weib verhalten foll? 
Ein frommes Weib / ift eine Gabe Gottes / und wer dte lieb und merth haͤlt / deme tft viel Gla und Segen 
»fdert, Wer ſein Weid in Ehren halt / der ehrt fid) ſelbſt / und bewegt Ktuder und Geſinde fie zu ehren. Wenn 
aber ein Mann fein Weid ſchlagt / fo lachen andere darüber / und er ſchlaͤgt mit der rechten Hand feine lincke; fo 
dann kocht das Weib dem Manne Haberſuppen / und brockt ihm boͤſe Worte drein. | 
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¿Den 1 Der تت‎ ode planeten⸗ auff. | Lot 
Drum pitt vi ۳ np i24 in X me in S 9/9 in YI ms cines IGM iio, 
Abnehmen des Tages bU 
Kein Tag A, Q eh A uf Unt. 


da doch die Ca vallerie in ihrem pen وم‎ und mit 01 Ch — Tagläng 
noch wehre 3. U. 2 v. 8. U 2 v 


hohen und rauhen Bergen und tieffen Thaͤlern erfuͤlle⸗ ben 1. 17. ft. ö. 
tem Lande nicht wol fortkommen kan: übrigens auch} ٥٥٢۵۶ Dee? 3 f8 r lor az: 
keinen Ort wol beveſtigen / noch mit gnugſamer Guard tung. e (8 o Ys. 
۷۳۹ verſehen. ۱ 5 4 2 | 
8 Die wichtigſten Angelegenheiten dev Derfet) werden Unt. Di 2 
nach dem alien Herkommen / unter wehrender Taffel to © 
und bei) der Wein Schale vorgenommen | und 2010019 * 
Unterredung gepflogen. Wann der König in offentli⸗ 222 
cher Zuſam̃enkunfft jut Tafel ¿oder im Gerichte 1۱8۵00۱۱۵ 3 
hat er neben feinen fuͤrnehmſten Hoff⸗Leuten und Offici⸗ 1 a: 
kern / auch bei) (id ben Seder / oder das geiſtliche Ober⸗ ur د‎ 18 
Haupt und Perſiſchen Pabſt / welcher vom Könige er⸗ 12 9 
wehlet / und von Jedermann für den allergelehrteſten ri 3 Jr 
gehalten wird. Er muß den Alcoran und die Geſaͤtze Unt. v 
gruͤndlich verſtehen / auch im weltlichen Gerichte /zumahl oo 
aber in peinigen Faͤllen / fein 4 eroͤffnen 0 a 
nach welchem Außſpruche denn die Ucthel berabfaſſet 0 2 
und gefaͤllet werden. | 
| Die Religion der Perſer betreff; app Wt Folde peine : 
Mahommediſch / doch aber in ſehr bielen Stuͤcken von gautze 17 
der Tuͤrgiſchen unterſchieden. Der lihrſprung aber ſo⸗ 12 
thaner Trennung iſt dieſer: Es base Mahommed im Auf Augen n XI 
Teftament feinen Better unb €ibam /Nahmens Aaly, Kë 
zum Stuhl⸗Erben und Nachfolger im Beiftzund Welt⸗ - to 1 is om J 
04+ eingeſetzet hiedurch aber beij dem Abu⸗ 8 ہے گند‎ URI nes 
beker / Omar und Odsmann / (welche nicht nur fur ſich ! 3 27 . 
Anfang der Hunds, Tage. 


oM : 


mächtig waren / ſondern auch des Mahommeds Lehr in| 9 ۶ 
Auffnehmen bringen helffen) einige Mißgunſt veran] 1 
laſſet: dahero denn nach Mahommeds Tode / angeregte. ai 
Herren den Aaly an feiner Erbfolge verhinderlich toa; up v las x dt 
ren / und ſelbſten fich des Regiments anmafieten Laud] o o 27 

nicht eher davon ablieſſen / big der Tod ſie von dem o z 28 ; 
Stuhle herunter ſtürtzete. Demnach kam erwehnteiſ 1 1 


1 5.60 
Vor groſſe Hitze felbige zubenehmen. 

Wenn die Hitze nicht zu loͤſchen / und man den Krancken zur Ader laͤſſet / fo 9 man ein Tuͤchlein in das 

Patienten eigenem Blut / wickelt es zuſammen / und legt es an einen kuͤhlen Orth im Keller / oder haͤnget es Rane E 

tieffen Brunnen / jedoch muß es nicht naß werden. Hr. Graff Digby in Medicina Experimentali,.- d 


© 1704. 


Wochen ⸗Augſtmonat. Außerleſene und ffinnreiche Sprichwoͤrter / Die au Monds⸗ viertel 
Tage. AUGUSTUS. ten zu gebrauchen! die bofen zu meiden, Witterung. 


Freytag | 1 Pet. Kett. Uneinige Leut und Land / haben nicht lang اه‎ ` 

Son nab 2 Gehaſi 2. ftand. Er redet von Brodt und meinet Steine. go 
11. Trinſt. Vom ſtoltzen Phariſeer und demuͤthigen Zoͤllner / Luc. 18/ 19. Der nene Augſt⸗ 
Sonntag | Naeman x| Wer hoch ſteiget / der fält tief herunter. Wen fein mil e 
Montag | 4€priacus.=.| UB die Stoltzheit nicht wares wo bliebe doch die der supe fd anfans, 
Dienftag | Dominic. Narrhelt: denn Stultus und Stoltz wachſen gen; auch mit Sie 
Mitwoch | 6 Sixtus auff einem Holtz. Wenn die Mauß ins Meelſſer Witterung 
Donnerſt. 7 Gamaliel 2 I komt / meint fic (don fie fep der Muͤller. Demuth ſchlieſſen. 
> Erſte V. 8 Bictricus Le zu allen Dingen gut; Hoffart thut nie gut. 
Sonnab. و‎ 2750100119 # All zuſehr geputzt / der Keuſchheit wenig nutzt. 3 
1 k aa مر وی دہ‎ Ebener maffen d 
Sonntag . 
Montag truͤben Wetter ge» 
Dienſtag neigt; am Ende a⸗ 


Mitwoch 13 Hippolit =.) gewohnet. Lob folgt den Wercken. Gute Waar / ber doͤrffte wol an» 
Donnerſt. 14 Euſebius 3 lobt fid ſelbſt. Mann muß einen an den Orth genehmer&onnen- 
V. M. [15 . Simelf E loben / da erbübfdift. Mit Hunden fangt man schein erfolgen, 
Sonnab. 16 Rochus ASS Hafen, mit Loben die Narren / mit Geld die 


13. Trinit. | (Frauen. Der volle Mond 
Sonntag |17 Mumant لا‎ | ze Barmhertzigkeit iff keinem Krämer und Wus wird fid) auch zim⸗ 
Montag [18 Helena J cherer Nuͤtz. Wer fid) der Nothleidenden er- lich geneigt darſtel⸗ 
Dienſtag 

Mitwoch 

Donnerſt. 
Letzte V. 
Sonnab. ` 
14. Trinit. 
Sonntag 


20 Bernhard. ep wieder werde erbarmen. Niemand hinckt / weñ © 
21 Cyriaca a | einem andern feine Schenckel ſchmertzen. Es 
22 Symphor. A trägt mancher fo groß Leyd im Sack daß er da / Beym Schluß 
23 Zachaͤus eler fúr kaum das Schnuptuch drein ſtecken kan. der Sumbs, Tage 
Jon sehen Au ßfätzigen / und danckbaren Samariter / Luc. 17/11 د:2‎ 0 ¡das 
24 Bartholom Kr Gleich Unglück macht Freundſchafft⸗ concili- este Biertel 1 
25 Ludwich ant homines mals, Wet in Koth gefalen: muß zur Groit dienli⸗ 
46 Irenaͤus 8 SM fido bemühen wieder heraus zukommen. Erwieſ⸗ ches Wetter zu ins 
a7 Gebhard g| ne Wolihat man bald vergit: die Welt itzt cliniren. 
28 Auguſtinus gar undanck bar iſt; ſo hoͤr nun auf / und laß | 
15 Jo. Enth. beſtahn / am beſten iſts gar nichts gethan. Ein e neue 7 


30 Rebecca 8 | 145 frommer Mann / hilft wo er kan. M " Noe 
Von der unnuͤltzen Held-Baud-u.Kleider-Sorge/Matt.E/ 24, ter verwandeln. 
fag 131 Beniamin.) UB Der Teuffel greifft die Leut gemeiniglich am 
| Wie ein Weib hiagegen fih gegen ihren Manne verhalten 65 

Ein tugendſames Weib huͤt ſich nicht allein vor boͤſen Thaten / fondern auch vor boͤſen Verdacht / und feit keinen 
Stoͤrer / oder Vicarium auf ihres Mannes Werckftatt : fie tft kein Blaßbalck zum Zweck / und wenn der Mann un 


luſtig wird / fo iſt Schweigen ihre beſte Kunſt. Es tft keine Runſt bey einen guten Menn / ſondern bey einen wider torki 
laen veranuͤat leben. | 7۹ ge 
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Den o Der 11 oder Planeten Lauff. x SÉ | 
Augſt. |pin^v و‎ 22۱9 rr 1819 inv 6۱۵۱06۱ 912108 1۱710592 2۱۱6۱8۱ 17 ! Qin U 18, | 


| Abnehmender Tag. Au. 
Aaly erſtlich nach dieſer Herren Tode / zu dem Caliphat / Augſt. Tag Anbr. © Aufg. | © Untg. Tages!. 
oder Ober⸗Herrſchafft worinnen er den Alkoran und (a ben r. [1M 1. b. fa 1. v. 7. U. 3 5. ig. ſt. a. 
nes Mahommeds Geſetze fortgepflantzet / und imgeting 1% Zu 3 3 ¡AU 

ften nicht beraͤnderte; daß alfo eine Religion zwiſchen a : ~ IAS, 
Aüvden unb Perſern big umb das Jahr Chrifti ۰ ۲ 


Unt. n. 


geweſen; Da ein gelehrter Mann / Nahmens Sofi, fih ul 
auffwarff / und Aaly Außlegungen / fo der Tuͤrcken Er-] 9 
klaͤrungen zimlich zuwider lieffen / behauptete / und be den 
Perſern veranlaſſete / daß fie fid) von den Tuͤrcken abſon⸗ و‎ 
derten / und einen unverſoͤhnlichen Haß wider dieſelben o 
entfingen. Beſtehet alfo der Unterſcheid meiſt darinnen / 
daß die Tuͤrcken und Perſer nicht einerleh 81 
des Alcorans haben / nicht einerlei Heiligen anruffen / 
noch gleiche Kichen. Ceremonien brauchen / eine jede 11 1 
Part ihren Heiligen auch andere Wunderwercke zuſchrei⸗ Unt. v. 
bet. Ja man ſagt / daß kein Sire zur Perſiſchen Sede tret- 
ten kan / er werde zuvor getaufft und ein Chrift und alſo[ 1 o |, 
einer beſſeren Religion Mitts⸗Glied. So gar wird auch € (d). 
dieſes heilige Sacrament von dieſer verfluchten Nation 
miß gebrauche! | 
| Das Sehultvefen ſtehet allhier wie in China und af 
dern Orientaliſchen Ländern noch in zimlichen Flor: unb | 
geben die Perſer vor / daß ſolches bon der Fundation des 
Propheten Danielis / mit gutem Succefs,bif anhero waͤre 
fortgepflantzet werden. Die Jugend wird gar fruͤhzeitig 
zu den Mesziden/ das ift/ Kirchen und Schulen ما‎ 


0 یو OW‏ „ بج 


Ende der Hunds. Sage. | 


Lehrmeiſtern / einen Principalen / den fie Mollen nennen! 
und einen Calita, ſo des Wollen Subſtitut und Handlan⸗ 
ger iſt. Die Jugend lernet im Alcoran / nachgehends 
aber auch in dem ſo genannten Roſenthal / und andern 
Perſiſchen Schrifften; abſonderlich treiben fie fio 

| it 


Wie aus bem Blut zuerkennen / ob ber Menſch geſund ober franc fey. | | 
Wenn man in das aus ber Ader gelaflene Blut / ein wenig gepuͤlvertes Bley wirfft / kan man des 8 
Zuſtand erkennen: denn ſchwimmet die Aſche von dem Bley / ohngeachtet es eine ſchwere Materie / oben empor / 
| fo ti das Gebluͤt friſch / geſund und rein / und alfo im Gegenſatz. Dieſes Mittels bedienen fich auch die Balbirer und 
Wund Ae Hee zu erforſchen / ob der Menſch den Schar bock habe / oder ſonſten innerlich in fie ixet fey Herr Pygby. 


| Wochen⸗JHerbſtmon. Außerleſene und ſinnreiche &prid)motter | Die gur Monds. viertel 
Tage- SEPTEMBER, ten zu behalten / die boͤſen zu meiden. u. Witterung. 
‚Montag Egidius n Bauch an / da fie am weicheſten find; das iff | 
Dienſtag | 2 Rahel 4 mit Sorge der Nahrung unb Unzucht. Wei 
Muwoch | 3 Ephraim e nicht zu ſorgen hat der nehme ein Weib / oder Wo nicht der fol, 
Donnet: f 4 Theodoſi. W rufte ein Schiff aus. Was fragen die Schwe⸗ dende Comitat fols 
Freytag | Moſes . Y den darnach / daß die Moßcowiter ftetben. ſches verhindert. 
Sonnab. | 6 Magnus 8 Non nobis cruftina cure. | و‎ 


16. Trintt. Dom verfor- denen unb erweckten Jüngling wMain/Lae.7/1 1. | Das crie Bertel 


5E. V. | 7 Regina 1 Mancher meiner der Mond ſcheinet zu Athen zielet anfangs auff 
Montag | 8 Mar Geb heller als zu Corintho; allein in allem Lande ſtuͤrmiſch Wetter; 
Dlenſtag | 9 Emericus & findet fid) Elend / und iſt die gange Welt das Endeaber vers 


Donnerſt. 11 Felr a A fürchtet er Armuth / iſt er ſtarck / fo fuͤrchtet er 
12 Jeremias e Kranckheit. Man ſtirbt fo wol im Gelobten 


M. 1; Tobias Land / als in der Wuͤſten. in SERA 


17. Trinit. Vom Waſſer ſicht. am Sabbath / u. ehrgeitzigeu Gaͤſten / L. 14/1-liftaud zu rauher 
هد‎ Erhoͤh. Say Ehrgeitztge Officianten / beſonders fo fie aus Luft genetgt, ver» 
15 Nicodemo | Seq niedrigem Stande erhoben worden / find Fúr-Jándere fih aber 
16 Euphem. & Ben und Herren ein Schirm wider die Gefahr / سو‎ e — beſſe⸗ 
ib | 1 7 Lampertus Dede die Gewalt der Groſſen im Reich zu daͤmpf⸗ d 

Donnerſt. 18 Fereſtus 1 fen/alermaffen Tiberius den Marco gebraucht 

Freytag |19 Januarius den Seia num zu ſtuͤrtzen. Die Ehrbrunſt ſitzt den 
CL. V. ic Fauſta . Geiſtlichen als ein Mohr auf den Nacke. Apoll 


18. Trinſt Von der Frage 


H 


C 
Endlich beym 
Schluß des Som⸗ 
meꝛs/ſtellet fid) auch 
das letzte Viertel 


des fuͤrnehmſten Gebots / Matth. 22/34. | 
*Sonntag|=1 Matthaͤs Me Man fragt ehrlichen Leuten zu Schaden; bar. |n Und weil 
22 Mauritius auff za an worten / daß der fo fragt / ſo viel dar- ٩ isa 0 ip 
hafta *aus weiß / als zuvor ehe er gefragt. Mancher meg gemeine Aſpe⸗ 
4 Joel fragt vom Brodt / fo antwortet der ander vom | cren hat / fo dörffte 
¡Donnerft: |: 5 Cleoph. se De Wein / und HE nach Gelegenheit der Zeit und ges auch mit der ge. 
Freytag 126 Cyprian. +. tb Geſchaͤffte eine taugliche Antwort. Wer ante wohnlichen Wiere- 
Sonnab. [:7 Judith 8 wort / ehe er hoͤrt / hat einen Wurm im Kopff. ai, Monat 


19. Trinit. VomGichtbed chrigen u. Argwohn der Schrifftgelehrt. Mat. o. ı.| 
Sonntag 28 Wencesl. UB Argwohn iſt des Teufels Hur / und eln Sch alck / 
ON. L. 9 Michael ¿Ya der alles zum argſten ausleget. Wer nichts 

Dienſtag 30 Hieronym. N boͤſes im Sinn hat / vermuthet nichts boͤſes. oq 

— Warumb weinen die Weider fo leicht und 7 
Die Erfahrung bezeuget es, wie die Weiber auch Aber geringe Sachen bitterlich zu weinen pflegen. Die Urfach 

deſſen iſt nicht allein ihre geſchw / nde Beraͤnderung / oder Boßhett / die zwar bißweilen mit unterlaufft; ſondern die | 
zarte Complexion, und Natur / wie auch uͤbermaͤſſ ge Feuchtigkeit / ba bie geringſte Alteration alfofort das Waſſer 
aus den Augen treibet/ wie ſolches gleicher Geſtalt an den Kindern zu oblerviren. Siehe Boygt Phyf. Zem, ^! 
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Den - Den Wandel Sternen / oder Planeten, auff 

| Serb. uin x 2170ء‎ HGCA ͤ rol Dies | Nin H 
Abnehmender Tag. | 
die Aſtronomie und Stern · Runttifirgebende/dag ſolche eth Yn idis. Aufg © Untg. ere 
auch von ermelten Propheten Daniel in ihre Schulen den x 1244.3. v. [s U. 1. vf. U. 3. 9/13 ۵ 
foll eingeführet worden fen. Die Perſiſche Sprache e شرف‎ MES يښ‎ dë Cd 9 ior 
fernet nicht fo gat viel von der Deutſchen / weil fie behde کل‎ © 142 
von einem Stamme 1 nemlich von der Schthiſchen her⸗ 
ruͤhren. Die Hebraͤiſch⸗Griechiſch⸗ und Lateiniſche 
Sprache verſtehen fie gar nicht / gebrauchen fich aber der 
Arabiſchen / auff ſolche Art / wie wir der Lateinſchen. 

Wer in Perſien ſtudiret / und in den allda gewoͤhnli⸗ 
chen Difciplinen und Frehen⸗Kuͤnſten / auff denen Aca- 
demien/ oder Medreſſen / deren verſchiedliche im Reiche / 


den von dem Seder / oder geiſtlichem Ober⸗Haupte mit x 2 || 
Unterhalt verſehen. Die Poeterei lieben und excoli.| 2 3 

ren fie fo ſehr / als kein Bold in der gangen Welt. Die Cſch. 
Aſtronomie, Chronologie, Calender⸗Rechnung / und der⸗gantze gantze 
gleichen Mathematiſche Wiſſenſchafften / find beij ihnen Nacht 
im hohen Werth; und traͤgt ein jeder / der einen Lehr⸗Auf. u. 
meiſter darinnen abgiebt / eine runde Metalliſche Schei⸗ 7 3 | 
be / darauff die Planeten / der Sternen-Lauff/und andere g o 
Himmliſche Begebenheiten verzeichnet / zum Wahrzei⸗ 


dem Alcoran und deffen Cotamenrário nebntert ٥ 0-1 
und ber im Lande ubliden Gewonheiten und prejudi-|' * 3 | 
catorum (id) bedienen. In der Medicin ut der Avicen. Auf v. 
na ihr Richtſchnur / und haben fie lauter Galeniſche * 9 
Suren / da man den Krancken gange Toͤpffe pa cud | 4-5 


Tag und Nacht gleich. 
Herbſt⸗Anfang. Wan, 


WS 


Vor das Zahnweh. 

Nimm geſtoſſenen Pfeffer / vermiſche denſelben mit ein wenig deines eigenen Harns / lege ſolches auff den 
Backen / wo du den Schmertzen haſt / fo Gilet ) das Zahnwehe. Oder nimm des Morgens deinen Urin / und 
reibe die Zahn mit Salg vermiſcht / lindert nicht allein die Schmertzen / ſondern macht das Tenn Fleiſch wach⸗ 
سنا‎ Dock. Paullini Apotheck, pag. + | | 
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Den d Den Wandel. Sternen / oder ۸ | 
Weinm. ipin'v.4S/ZinTI و2‎ Tin val 0/0 کس سس لس‎ | Ciomy Nin Hg. 


pr | I 
den Krancken febr wunderlich umb / indem fie contraria [ten 1 Tag 


Die Rechtlichen Anſpruͤche des Koͤniges find / daß a| 194 3 
bon den Tuͤrcken die groſſe und beruͤhmte Stadt Bagdad 
oder Neu⸗ Babylon, ſammt den angelegenen Laͤndern : 
prætendiret: fo hat ev auch mit gutem Fuge von dem : 


Sp. 


rafen Mogol in Indien die Landſchaſſten Candahar 2 ^ 


E 

| | 5 

gerathen: Ferner waͤre er auch befugt / die Proving) 9 : 6 
11 7 

8 


Caſpiſchen See mit den llsbeckiſchen und Nagagenfi-| + 


und Herath zu fordern / als welche von ihme abtruͤnnig 
worden / und unter die Schirm⸗Gerechtigkeit des Mogols| 8 3 


Choraſan von den Tattern wiederzunehmen. 

Dieſe Anforderungen veranlaſſen ſchwere Kriege / Unt. v. 
welche der Sofi wider feine Feinde führen muß. Die 5 9 | و‎ 
Tureen find dieſes Königreichs geſchworne und Erb. 2 2 10 
Feinde: Geſtalt denn zur Unterhaltung ſolches Erb 3 211 
haſſes unauffhoͤrliche Urſachen wircken / deren Haupt⸗ 6 12 
Stuͤcke ift der Unterſcheid in der Religion. Denn hilfft g. N. 13 
auch zu ſolchem Groll die Gleichheit der Macht / und Auf. n. 14 
die gleichmaͤßige Art zu kriegen. | 62 

Ferner dienet auch zu Verſtaͤrckung dieſer Zwiſtig⸗ 6 3 6 
keit die Entzieh⸗ und Beſitzung vieler Oerter; finte| y 2 17 
mahl ja der Tuͤrck dem Perſianer nicht nur die ungern 8 o ٤٥ 
entbehrliche Stadt Bagdad weggenommen / ſondern 3 19 
auch die Stadt Taris oder Ecbatana öffters aus den) |,ç 
Händen geriſſen; welche Oerter dann nichts anders als ,< 3 
durchs Schwerd wieder erobert werden muͤſſen. Auf v 

Hiernechſt hat angeregter Sofi an beiden Ufern der 


ſchen Tattarn zuſtreiten. Gegen Orient wohn auch ein 
Feind der groffe Mogul / welcher aber dem Perſer fo gar — 
biel nicht abgewinnen kan. Mittagwerts haben die 3 3 126 


i 
2 2 Lä 


Portugieſen dem Könige auch viel abgenommen I und 3 O, 1271 


3 


| Iheraus/laß einen Tropffen oder drey von ſelbigem Urin warm in die Ohren / und ſtecke ein 


۳ 


toird daher Sffters geftieget. Mit einem Wort: Es K. ib] 28 
liegt dieſes Reich zwiſchen mächtigen Feinden / welche Unt. n. 49 
es in keiner Ruhe und Sicherheit leben laffen 7 š * 3 
| id 9 IA 


Vor den Mangel am Gehör. 


Abnehmender Tag. 
Andr, © Aufg ¡Quinta 
durch contraria zubertreiben und zu heilen gedencken.] Wein 4. . ZE 


Tag si. 
yU 1. v. 4. 
6 3 Is I 10 8 ' 


0 لو 6 و 


emmer: اي‎ 


Thue einen lebendigen Hafen ab / ſchueld ihn auff / und nimm alſobald die Harnblaſe ſammt den Urin warm 


twehrt / und dienet auch das Saufen und Klingen der Ohren ¿ufilllen. Idem pag. 35. 


wenig Baumwolle ror / iſt 


* 


‚when Wlatermon. Auserleſene und finnreide Sprichwörter / die ga Monds- viertel 
Tage. (NOVEMBER. ten zugebrauchen / die bofen zu melden. | u: Witterung | 
[So pab._. « Aller cil le Sortes Thorheit ift aller klugen Welt zu ٤۰ ۳ 
4 einit Boa 211۳1۶۸۱ dierl. und Juͤdiſchen Leihen gerem. M. و‎ 1. Tor. 1. Das erſte Viertel 
Aller Seel Sitten und Ceremonien, fo an einem Gel éi Ameugms de 
Theophil = btaͤuchlich / ſol man halten / nicht tadeln. Eine . 
4 1010 01 | Q Nation ſchmieret der andern Ceremonien und ſcharffe Nachtfroſt 
| s Leonhard. i Gebraͤche an. Ubrig Geprang und groffe Cere · und dergleichen. 
Engelbert. 1 = monien dienen darza / daß die Leute was zu la- 
| 7 Gottlob s chen haben Ein laͤppiſch Gemuͤth hat gefallen | 
b. | 8 Sottftied | ea anüberflüßigen Ceremonien. Do Se 
la | Bleich am Tage 


Von Verwuͤſſtung der Stad / und Eade der Welt / Mat. 24۱ 15. des H. Martini ents 
و‎ Sheodorus Jupiter / den die Heyden vor einen allmaͤch⸗ zuͤudet fid der vol» 

10 Jaſtus «ax tigen Gott gehalten / hat mit den Soͤttern / wegẽ le Mond / fein gas 
M. vx Martins geg des gemeinen Beſtens Naht gehalten / ihre اک ا‎ Py 
12 Jonas xe q Meinung geboret/ und wenn fie nicht haben Soc لبد‎ 
lich kalten / rauhen | 
unfrenndlichẽ Wet⸗ 
ter. | 
| 

| 


Donnerſt. 13 Eugenio غھ‎ thun wollen / was er gewolt / fo bat er gethan 


t 


Freytag 14 Friedrich A ah mas fie ge wolt / da ift dann alles verheeret und 
Sonnab. 15 Leopoldi A 3⁄9 verwüſtet worden. 

26. Trinit. Vom roce des jünefien Gerichtes / Matth. 25/31. | 
Sonntag 1 Hugo Offt procedivet man umb den Himmel / und | 
Montag 17 Alphofusa| PK verlieret auf Erden Haab und Nahrung / Laue solea umata 
Dienſtag 18 Lydia und Leute. Wer ben Proceß am jngſten Bee (Ee vie H. Ekfabei 
€ Letzte V1 Eliſabech. richt gewinnen wil / der muß einen guten Advo. das letzte Biertel/| 
Donnerſt. 20 Herman. A | caten brauchen, einen ſolchen Frehheus⸗brieff m untermiſchten 
Freytag lar Mar Opf | aus wircken / daß feine Widerpart kein Loch das Sonneublicken und 
omab. [22 Rahab واخ اھ‎ durch rede. Himei! Himel här ich eld u. Merl. 2۰۰۱۵۸۷۰۶۷ Re 
27. Stinit. Von den fuͤnff klugen / u. fo viel thoͤrichten Jungfrauen / M. ٠ 
Sonntag i23 Clemens II Kein kluge Frau war je genañt / an der man nit 


Montag 24 Jofias A ga ein Thorheit fand. Kiuge Frauen haben lang 8 
Deinſtag 2 Catharina Bo Ohren / und kurtze Zungen: Und der ift auch . 


| 


N. L. [26 Conradus | Wein weiſer Mann / der Reden laf vor Ohren ſſchem eriichegelin. 
Donnerſt. 27 Fofaphata e gabn. Die Lehr / die Tochter / macht die Mut⸗ dere Tage; No? | 
Freytag 28 Mirjam A ter Klugheit nicht witzig: Denn guten Verstand | mit Schueesgefiö.) 
Gonnab. 29 Eberhard | sew die Natur / u. nit die Schul- Unterwelſung. ber einzufuͤhren: 
r. Advent. Vom Koͤnigl. Einzug Gbrifti in die Stadt Jeruſalem / Mat 21/1 | 
Sonntag 30 Andrras ve Sit anfehnlichderManifteht ihn alles wol an. 
Ob auch die Weiber zu Mannsbilder werden fónuen ? 1 
Es tt nicht die Frage von ber Maunlichen Tugend / als welche auch oft die Weiber befiget s. ſondern von der 
Verwandlung der Gliedmaſſen des Geſchlechts. Solches wollen etliche bejahen / und mit alten und neuen Cren 
peln beweiſen / daß Weiber / nach bem fie Soͤhne und Töchter gezeuget / in einem Manne waren verwandelt worden / 
den Nahmen veraͤndert und Männliche Kleider getragen, A. Torquem. Colloq, Ip. - 
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Dean: | Det Wandel Sternen oder Planeten⸗Lauff. d 
Winterm. Bin f 2 7/11 TI 2319 in x «8Ioinmgiginmar:oinmol (in 22| in N hb E 
۴ a N sl Abnehmender Tag. E 
| Die Ratio Status dieſes groſſen Reiches beſtehet haupt⸗ Wint Zag Aubr. G fa. 7 Marg, Tagesl. 
ſaͤchlich hierinnen: Daß fie wider die Tuͤrcken / Tat. den 15. 1. virt 7. U 2. v. f. UI. 2. b. o. ſt. o. 
hen unb Omariſten eine (tete Feindſchafft hegen / und d زر یی‎ en T ۳ y 
zur Beſchuͤtzung ihres Reichs / und Hemmung der Túr- ER e ی‎ 
| difthen Iawafionen mit den Moſcowittern und Chriſten —— - ? 
in guter Vertraulichkeit und Alliantze leben. Und weil. 723 
‘fle zu Waller gantz unmaͤchtig fen / daß fie (ip dern 8 3 
Engliſchen / Portugiſiſchen und Hollaͤndiſchen Schiff⸗ 9 9 
Flotte gebrauchen koͤnnen. Ferner beruhet des Staats⸗ 70 3 
Intereffe auch hierauf: Daß / weiln die Perſer Gol Unt. v. 
daten zu weiten Feld⸗Zuͤgen untuͤchtig / fle ihre Kriege 1 O | 
bloß zu ihrer Defenſion und zu Erhaltung das Reichs 2 | 
fuhren. | [q 
Und endlich beſtehet dieſes Reichs Politique auff gantze 
Handhabung der daſelbſtigen grauſamen und harten Nacht 
Geſetze und Ordnungen / welches dann das beſte Mittel Auf. v. 
iſt/ die ſonſt unbaͤndigen und verwegenen Perſer in bes 51 


ley دمه‎ >]. 


Auf. v. 


à à 73 
ſchweret werden. Ihre Gemeine ift ſehr ۸ 33 
fle allein zwichen den Strohm Kür und Aras in Ge fer 
bͤͤrgen taufenb Dörffer / und umb die Städte Tabris 《他 | 
und Caſwin mehr als zweß tauſend Hauſer und fünf Uat. nl 
p Kirchen haben. Die Armeniſchen RKauffleut| 4 3 
find in Perſien am reichſten / weil fie tte und WEN | T 

| ai) 6 2 


۱ ۱ Zu erfahren ob der Krancke leben oder Gerbe werde. F 
Thue in des Krancken Urin Neſſel. Blaͤtter / wenn dieſe 24 Stunden friſch und grün darin verbleiben / ſo wird der 
Kraucke wieder geneſen; verandert (id) aber die Neffe! Farbe / fo verkuͤndiget fie den Tod / oder groffe Gef hr 
Von e Wuͤrcknng des Menſchlichen Urius fiche Herrn Grafen Dygby Medicin, Item Do@ 
paullini. I. c. * 


Woden | ۰ 00 Sprichwoͤrter / die gus Monds viertel 
ten zugebrauchen / die bofen zu melden. Witterung. 


1 £onginus | Ma Herzliche Gestalt / har groß Gewalt. Das if 2 


| febr jalaux, nnb 


4 Barbara ſel groß Anſehen / auf der See 6 Na⸗ 
s Sabina Ap Ke chen gleich. Mancher ift eine (hone Mon, menen e t2: 


D E. 
Freytag 
6 Nicolaus M ſterantz / und fft doch kein 8 drein. Kälte / und Rürmt« 


Sonnab. 


SV. M. 
Freytag 
Sonnab. 


13 Luc 8 + ‘nium fultorum. darauf mit rauhen 
ںہ‎ 3 0 Z Narren Zol ۹: Scrutinium ſtultor ی ی‎ bes 


18 Lazarus A UA Cromwel in Engelland / der alle feine Anſchla⸗ 
t9Ebriftoph. Gë ge Fentfaren exfequiren ließ; dahero wird رن‎ f E m pe 


n. Chr Von Simeon is Prophezeiung! und Haanaͤ Lobſpruch Luc 2/33. Wirterung dem 
Sonntag 28 unſch Rin کر‎ Mancher ptepbeyelet wie Calphas / weiſſogei Jahre das 
Montag 29 Jonethan. Aas er nicht weiß. Gottloſe prophezeten ihr Uns Ende, 
Dienſtag izo David 4 Dgluͤck ſelbſten / was fie dann fuͤrchten / das wie 
Mitwoch 3: Jeſſe. 7۵۰ھ‎ | | 


Odem haben / als die verehlichten / derer Hitze durch den Beyſchlaff gemindert wird. Damit aber das außgeloͤſch⸗ 
| te licht fich geſchwinder aufeure/ halt man die Hand darhinter/ damit der ausgeblaſene Odem / durch den Gegen halt 
fo piel ſtaͤrcker werde / wie die Erfahrung lehret. i s | 0+ 4+0 ۱ 


7 -~ سو 


y 
Bai 
1 


۰ 
کان ا‎ 
I e 
a ۴ < 6 
y y 
١ M 
1 < شت‎ 
4 m r J 
4 ٦ d 1 * 
d 7 ٩ 
4 ۷ 
` à 
; 
٩ 9 y GER 3 
1 4 4 ۳ 
ْو‎ dn 8 Er 
۴ L^ 2 
Ei 831 
k. $i 
~ ۲ 
- ۷ PT 
u " 
- | ` 
E. 
Xd 
pn Y 
E ui à 
Li x TH - 
. > 
1 / ۹ " 
5 Se 
ا‎ oe 
: ۱ ۱ a lier, 
1 ې‎ 0 
t D. 1 
1 ۸ 
۲ 0 ^ 
$ y و انا‎ 
LI 1 A 5 
$ 79 
E E ei 
EY. ١ 
è mt 
1 i ep) 
$ + GÉN 
۰ 5 IA i 
1 7 > 3 . 
T. , 
بښتو ا‎ + 1 
B. 
" ٩ ۱ ECH 
[a ٧ 
7 TE 
da, 0 
1 1 vi 4 
1 Aw ‘ 
b 1 
* 1 Pa 
$ * 
d M ` 
L D 7 l * 
` ^ A 7 


RE 
i tere " ړژ‎ 21117 RR 
ie ak! : Vid ; 
e SER LE 1 8 


i ch BERN 84 


d , fe A ^ 0 : * 1 * 7 AIDA ٢ e M We 
۸ 1 PUTA te VE SN eol N sd be e do ایریا‎ dy کٹ‎ y: i oes i. 99 0 67 PUTET + i dois 


A با‎ N 
VERNA 5۲ 
اٹ ین‎ 


7 
k 
Y 
u 
A 


naf 
0 


uo 


Le ir 
Sai 


F Fick et 


F 
" — i. ھ‎ à 1 E 
AE Y $ A š>. k 
pe GEN Ree, 2 5 
E W P Ter 
7 m MEET هوي‎ em 0 ^, 
0 7 و‎ Ce 


Wy 

ہے ٭ 

اف N i 1 P q ۱ ۸ * M‏ با 
A D ae a 112 . MS d ) Ze NIMM e NU 2 s M * d‏ " 
E y 3 |‏ 


rau 


NEN. ws Wa 89 WEE: | 


EA 3 ے‎ iim GNO Y را‎ 8 7 
* O 2 ^ ES 4 > i ' 2 ۷ Yu ee 2 V * 
74 وو 5و‎ Së a V BURN کی‎ Mcd 
" iN | CC LE hd aey : 


d MN i 
4 Zr 


d 


"A 


Dh 


* 


۸ هدو دوا‎ ER pa Ki * sën. 8ء‎ * N 13 7 S» 4 i Aie e ای‎ ^S جور‎ ye e 
hy 


E : . CH‏ و ہی 
E FOE BIER ri NA‏ 


3 „ ELS E CUR LETA Rk 
HUE iu A NINE A 2 Se AE dade 55 aor 
Ma AN EA "a 4 Ve | 


قو k 1 & TT z‏ رب چا 
Zb LGE KC 3‏ ی KW‏ ان 
us 82 1 : 3 NM «X INN Pa d‏ 2 | 
را d \ 5 pe VO ER SSR‏ 1 


1 24 $ 
و‎ RT 


۱ 9 Ha RER Sew RATS: 9 rz Ir ۸ 


ال ا ا 080٦‏ : 


d hid ERES = Wi 3 Xo Rt ec ANS d. Vu KA TA 2 
D Säi? P at IA dek ed 


7 


ang KS ارس ادا‎ | 


lut ster 


E 

3 a 

MS E PETRS 
y Le Ze A: er -- + 1 ۰ 


, " 
> > ١ 
1 
0 7 
H » ` 1 ; 4 
« i 3 
i ١ , 
` 1 
E ۳ i 
٨ 7 
E ۱ 
LÀ 
` 
و2‎ < H 
D . 1 
1 
A 
, ۱ d 2 
; } ` 
N < ١ 
0 d ` 
CH و‎ Š 
. 
a 7 ۰ : " 
` : 1 25 
1 1 t , 
y s 1 
D : 7 


Den r. Der Wandel Sternen / oder Planzen Lauff. | 
| 60 ۲ او 2۶۱7۱0۷ آ2 اہ‎ Din oi ginnp e|Ginm 27 ines 6 1177 


RN ۱ `. | Abnehmender Tag. 
Landes reiſenfund Handelſchafft treiben. Sonſten ha⸗Chriſt Tag Anbr. Co Aufg © Untg. Tagesl. 
ben die &brigen Armenianiſchen Chriften in Aſia noch Den 16. U. o. v. ۵ * CH 
ein Haupt / welches (ie) in Anſehung des Perſianiſchen 1% o مه زا 2 2 وا‎ 
groſſen Patriarchens / den kleinen Patriarchen nennen 一 一 | 
deſſen Reſidentz ift Cilicia. In welchen Puncten der go 1 
Unterſcheid der Armeniſchen und Griechiſchen Kirchen 8 * | 2 

beſtehe ift behm Rofæo zu leſen. Siehe ein mehres beim 1 % 
Hn. Oleario. Item Erafmo Francifci و‎ Franckenberg / Unt. v 4| 
Brietio und anderen / aus welchen dieſer Summariſche M» SA 
Nachricht genommen. 1218 
3987 
. 4118 
| VENE. pris. f 3 | ۱و‎ 
Verzeichnis der Minige/ welche von C 1© 
12 


۱/۶۱ haben. 
I. Haſſan Padſchach / war ein Armeniſcher حبسي‎ 
Fuͤrſt / brachte viel Lander unter ſeine Gewalt / e و‎ 
und ſtarb Anno 1485. 3 2 
II. Schich Eider / oder Haidar / feines Lord y 2 
fahrens Eydam / wurde von den Tuͤrcken perfol⸗ ro 3 
get / geſchlagen / gefangen / und ihme das Fell úber Auf v. 
die Shren gezogen. Nach feinem Tode nahm oo | 
der Tuͤrck den beſten Theil von Perſien ein; welc) 11 
ches aber 2 2 22 
III. Schach Iſmael / Schichs Eiders Sohn 3 3 3 
den Túrden wieder abnahm / und darauf die 5 de 
Perſiſche Krohne empfing. Machte ihm den ہاش‎ vi 
Georgianer Fuͤrſten zinßbar / und fette das Reich 4 4 We 
in groſſes Anſehen. Er verließ 4, Soͤhne / unter um 
welchen ihm der aͤlteſte A 


IV. Schach Tamgs / in der Regierung / nicht, : ^ 4 


bad 
tow 
ہجہ‎ 


zweyhundert Jahren her / biß itzo in Per- inl 
5 


ER AS 
"ناب‎ ON a.» 


` 8۴586۸۴ Tag. Winters 
Anfang. 


Wie mit dem Urin eine geheime Schrifft zu ſchreiben. i 
; Schreib auf daß Papier / was du begehreſt / laß es trocken werden / fo fichet man keine Schrifft / legt man 
aber baffelbe Papter auf einen warmen Ofen / ober hält es bey das Feuer / als denn wird ſich die Schrifft leßlich 
berfoͤr than. Schreibe mit deinem Urin auf deine Hand / und eben felbige Wort aufs Papier / relbe dieſes verbrand⸗ 
| le auf dein Hand / fo tangu ſelb ige Wort auff deiner Hand 8 | 


aber im Glide folgte; maſſen er denn von Miprfabater einen grauſamen Mord be: 
den Türken zimlich in die Enge getrieben gangen; wie wol ihm ſolches nachmahls 
worden. Er ſtarb ſonder groſſen Ruhm ſehr gereuet. Deßwegen iſt er auch gegen 
im Jahr Chriſti 1576 nach dem er 35 feine zweene andere Söhne im Zorn ent: 
Sabet ezeee,, d ae: brant / und hat ſie laſſen verblenden. Er 
V. Iſmael 11. Thamas aͤlteſter Pring / ſtarb im Jahr 1629 / im 63, feines Alters / 
wurde / weil der Vater das Reich dem und 45. Jahre der Regierung. 
juͤngſtgebohrnen lieber goͤnnete / im Ges X- Schach exei Hiert! Schachs Ubas 
faͤngniß behalten. Doch geriethe er nach Endel und Sefi Dyrfa Sohn warde von feie 
des Vaters Tode auf den Koͤnigl. Stuhl. nen Groß Vater zum Könige vorgeſchlagen“ 
Well er aber im Lande Unruhe anſing / und nach defen Todegekroͤhnet. Man fagt/ dap 
wurde ihm mit Gifft vergeben er in ſeiner Geburth beide Hände voll Blut 1 
| | aeris o; gehabt haben. So bald er den Scepter ergriffen / 
VI. Chodobende, mufte faſt wider (ti^. hat er zu tiranniſiren angefangen / und zwar fei- 
nen Willen die Krohne und Scepter anz ne Freunde zu evft niederfabeln lafen. Hat in 
nehmen / An. 1578 Das Olid favorifirte feiner Regierung nichts loͤbliches verrichtet; guſ⸗ 
ihm auch gar wenig; geſtalt er denn ſer dem / daß er das arme Volck / welches Schach 
von den Tuͤrcken eine groſſe Niederlage ep: Abas mit Dienſtbarkeit beleget / wieder frei ge- 
litte / auff ۵000 Todte / und sooo Ge⸗ macht. An ihm hat Hertzog Friedrich von Holl⸗ 
fangene auf der Wahlſtatt laſſen muͤſte. Mein diekoſbatre Geſandſchafſt An. 163 $. ab, 
Er ſtarb An. 1585. ihm fuecedirte ſein erſt⸗ SII; weiche eom Heren Olesrio, als einem 
bohrner Sohn Mitgliede ſolcher Legation, meitlauftig beſchrie⸗ 
ge | | ben / die juͤngſt in Hamburg / zuſammt des von 
VII. Schach Emir Hemſe / ſoaber im Mandelsloh bon neuen anffgelegt worden. Er 
8. Monath feiner Regierung von feinem Got An. 1642. | 
júngern Bruder hingerichtet wurde. XI, Schach Abas II. 6 Sohn / wurde 
VIII. Iſmael III. Ein Bruder⸗Moͤr⸗ im gemelten Jahr gekroͤhnet. Dieſer hat am 3 r. 
der / wurde mit gleicher Muͤntze nach acht Mah des 1666. Jahrs / vor Neu -Babylon / 
Monathlichem Regiment bezahlet. oder Bagdad dem Türden ein hartes / und von 
IX. Schach Abas, der dritte Sohn فا‎ morgens / Dif auff den dritten Tag anhalten⸗ 
Schach Chodobendens / hat groſſe Tha⸗ des Treffen geliefert / und denſelben ſelbſt beige- 
sie i rwmwohnet. Er ſol bif auf das ſiebende Pferd fom- 
ten gethan: Dis Usbeckiſchen Tattarn ges men / und drehmal vertoundet worden febri Sei- 
la it den Türden ſchwere Kriege ner Seits hat er ic däer , 
ſchlagen / mit de re Kriege ner Seits hat ev mehr nicht als 7500 Mann / die 
gefuͤhret / und nach vielen beederſeits erlit⸗ Tuͤrcken hingegen indie 28000. Mann / f. Ve⸗ 
tenen Niederlagen / das Feld behalten. Er ziere / 12. Baſſen den Sultan von Bagdad / def- 
ift ein Freund der Chriften geweſen: ſonſt fan Sohn / und andere hohe Haͤupter mehr 
auch das Armuth ſehr . de: Pes guf der Wahlſtatt gelaſſen. 
befoͤrdert / und das Unrecht erſchroͤcklich ge⸗ ; | 3 
ſtrafft. An (einem eigenen Sohne Sefi $: (O) 18 


Alton mühe 


wawansi fo wol die چک ہے ها‎ 4 viet e Sabes 
Zelten / Finſterniſſe / auch kuͤnfftiges Gewitter und 206 
aͤnderung / aus Altrölogifchen Regeln andes ien dem gemeinen 
Mann zuvergnügen / gemuthmaſſet: 


Als auch beygefuͤgtekurtze / jedoch gruͤndliche Beſchreibung der Stadt 
Thorn: Bon lleſprung und Erfindund der Bomben und Garcaffen : Von 
| der 2٤ des hoͤchſtſchaͤdlichen Sympathet ſſchen Schieß » Pulvers: Item War⸗ 
umb man den Knall des Geſchutzes weiter / als den Donner 01ر‎ kan? 
s | ا دیو‎ belledigen 67 
1 und angeführet werden. 


Alles zu Ausbreitung Goͤttlicher Allmacht / aus ۱۷۷۵۷۷ 
Gründen und Zeugnüſſen verſchiebener glaubhaffter Autorum fo wol / als auch 
dem Lauff der Sonnen und ۸ ingleichen der uͤbrigen wand delbabren Sternen 
1 und andern Begebenheiten des Himmels; beydes zur Luſt und annehmlchen 
| Nutzen des curlöſen Leſers / mit gehoͤrigem Fleiſſe D | 
und am Tage ۷ 
Durch 


Den Werfaſer: 
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Werden verkaufft bey E. nahen ha d — 6 


YA ` war. e سم‎ 


Sonden bier obit Zeiten. 


Emnach beym Ausgang des 7۶+ 
Cue wichenen Jahres / mit hieſiger 
WI Idblidben Stadt eine groſſe Ver⸗ 


„ underung ſich zugetragen / fo hat 
s man eine Nothdurfft zu ſeyn er 


achtet / von dero Erbauung, 
| 0008 um / und 71 1 
olgende kurtze / jedoch guini 
| Bung derſelben abzufaf E 
Dieſe Stadt hat nach des ہوا‎ 
nung / im Jahr Chriſti 1235 / oder nach des 


Hennebergers Schüuͤtzens / und andererChro⸗ x 


niken 0708٤7 Anno 1231 ibten Urſprung 
genommen: welche widrige einung 1 
leicht ato kan eonciliret wer den / daß ſie zwar 


in itzt ermeldtem Jahr ſey angeleget / aber im 


obigen erſt recht auffgebauet / in dem Hermann 
De * ee des A ee I 
GK Heyden / 

ee o ‘Shei chen SN, db‏ سی 
mit feinem Heere an dieſen Ort / da die Un⸗‏ 

glaͤubigen / zu ihrer Abgoͤtteren / eine 7 
Eiche gehabt / geſetzet / und denſelbigen be⸗ 
feſtiget. Anfangs ee ſelbigen al» 
lein die vom Adel / und Rittermaͤßigen Stan 
de / nachmals aber / begaben fid auch / der 
Commercien und Kauffmannſchafft halber / 
viel aus Schleſten / 5۱۵/۰ درس پا‎ und 
| Ge uni BE formi einen ‚nat 


den 1380 Jahr ihre eigene 


jet Vo m Winte E, | | 
Jis A Bericht von der Stadt Thorn. 


finden koͤnnen; auſſer da ich occaſione des 
Artuss Hofes / in biefiger Wise veruna! luckten 
Kantzeley / etwas nachgeſchlagen / in einem ale 
ten اس‎ 6611 Volumine gelefen/ 8 Anno 
125/ der Bruder in der Neuſtadt dieſes Do’ 
fes gedacht worden: und daß fie ſchon vor 


0 habt. A dift: i 
athsherren ge ed. 
Ob die erſten Urheber / Hoff dem Ort wo 
igo ote qué أ‎ Ae oͤſterer Uberſchwem⸗ 
mung ge Weichſel⸗Strom / ſich Ofte 
werths in die Hoͤhe da iso Thorn fituiret, pine 
auſſbegeben / daran wird bili gezweifelt ſn⸗ 
temal von dieſer Transmigtation und Verſe⸗ 
hung der Stadt / als einer fepe wichtigen Sa⸗ 
che / in denen Geſchicht⸗ Schreibern nichts 
zufinden; ob ſchon einige mit ſcheinbahren 
Coniecturis EE nomie? ſuchen. heen 
WMober d tadt den 111 
iberfsmmin/ finder fib mancherley 73 
maſſungen. Einige fabuliren, daß / indem 
man die Stadt febt niedeig / und allzu +7 
der Weichſel angeleget / ein alter Greiß kom⸗ 
men waͤre / bitte denen Fundatoribus und ftv 


beitern ihre nie! verwieſen / und von falo 
ot paben: abzuſtehen fie angemahnt. 
یں‎ e 

re Kriegs Held 
Ld wem os 


chem 

Abraham 
der Edle Nm mer und t 
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fe Stadt und Fuͤrſtl. Burg Aund Drift 925, 
auffgebauet und nach feinem Nahen genen⸗ 
get; zu welchem albern Maͤhrlein / noch wol 
ein klelnes Briefflein thaͤte. 
Andere geben vor / daß die deutſchen Ritter / 
fo offt fie eine Stadt oder Veſtung emportiren 
wolten / die Soldaten tapſſer anzuruͤcken / 
mit dieſen worten ermaß net: Thor an! nemd⸗ 
lich feiſch und getroſt an das Thor zulauffen / 
und daſſelbe einzunehmen. Von welcher E⸗ 
tymologie auch das benachbahrte Zoll⸗Hauß 
Fordan / gleichſam fort anzufahren / oder mit 
den Kahnen auff der Weld fel anpuleniben/fol 
benahmſet ſen. wit 
Die beſte und wahr 


— HÀ ũ k ̃ سس‎ — — o — M 


ſcheinende Meinung if 
wol derer / die da - daß Thorn von den 
vielen Thoͤren und Thuͤrmen / derer auff die 


sz allein an der Stadt⸗Mauer zu zehlen / feiz 
nen Nahmen bekommen: und daß die Mitter 
des deutſchen Ordens auch daher ein Halbge⸗ 
ſchloſſen Thor / nebſt dreyen Thuͤrmen / derſel⸗ 
ben zum Schilde und Wappen wolbedaͤchtig 
Die Form und Groͤſſe derſelben betreffend / 
fo ift ſoſche mit der Zeit ſehr verändert worde / 
welches aus dem Unterſcheld der / 
fo da bende Staͤdte voneinander fepariten/ 
und andernRuderibus abjumerdens ſo / wie fig 
` ftinaft fortißeitet wat / kunte man dieſelbe in ۶ 
ren Mellen und Contreſcarpen, kaum in einer 
Stunde umh gehen | 
Daß die PVorſtaͤdte dieſes Orts / vor dem 
JahrcCheiſti 160 / und ehe (ie deen ۸ 
liche harte Belagerungen ausgeſtanden / ſehr 
groß geweſen / auch viel Zunſſtmaͤßige Leute 
daſelbſt gewohnet / iF aus den Biſchern und 
Nellen der Thornifhen Gewercke: wie auch 
us der Anno 1605, publicirten Quartier 2 
nung abzunehmen. Das Plan, oder der itzl⸗ 
ge Grundriß der Stadt / fol der Hiftoria Obfi- 


| 
| 


dionis Thofunienfis, & ftum adviſtulam gefta- 
rum, fo in Lateinifthes Sprach 
wahren Abriß des bel Str 
ري‎ eee 1 S 
., Raft und nun auch die Public Gebaͤue dieſer 
Stadt in etwas betrachten / und von den Kits 
chen den Anſang machen / derer find itzo / / ehe⸗ 
mals aber 8 geweſen; unter welchen die zu 
St. Johannis, als die Pfarr- Kirche / die Aelte⸗ 
(le. Sie ]از‎ zugleich mit der Stadt Anno 1235 
fundiret, und war Anfangs ſehr ſchlecht / und 
ohne allen auffen Zierarth anzuſehen; wie 
0ھ‎ das Gewoͤlde erſt Anao 1417 
uff geſetzet worden. Auff dem Thurm 
allhier find etliche (Hine Glocken / derer Refo- 
nantz man in das Land weit und breit erſchal⸗ 
len hoͤret. In dieſer Kirchen iſt auch unter 
andern Gemaͤhldern / das Bildnis Nicolai co - 
pernici, eines in aller Welt beruͤhmten Mathes 
matici zuſehen. Dieſer iſt in Thorn / an der 
Ecke des Altſtaͤdtiſchen Thors Anno 1473 
gebohren. Nachdem er nun die Fundamenta 
in guten Kunſten und Wiſſenſchafften allhier 
geſeget / hat er (ib nach Krackau begeben / und 
auff ſelbiger Univerſitæt fort ſiudiret. In 
Italien hat er die allergelebrteſtẽ beute ſelbiger 
Zeit zu Lehrmeiſtern gehabt / uñ beonders den 
Ausbund der Mathematicorum Dominicum 
Mariam aus Bononien. Die Alten ۸ 5 
mos und Steraforſcher hat er fleißig 7 
auch nach derer Anleitung / elne den wenigſten 
befandte Meinung / von dem Sitz der Planes 
ten / gleichſam aus dem Staube wieder bervor 
geſucht. Er gad vor / und fingirtes daß die 
Sonne ruhe / und im Mittel⸗Punct der Welt 
gantz ſtille ſtehe / der Erd freig aber umb dies 
ſelbige herum ginar; welcher tießtſtanigenOpi⸗ 
nion anno heutiges Tages die 7199 
Aſtronomi beyfallen / alle Himmliſche Bege⸗ 
benheiten nach dieſer hypothe gusrech nea / 
| مر ا‎ „ 


ےہ لل شس . 


und nachmahls im Werck ſelbſten am richtig 


Es ift hoͤchlich zuverwun⸗ 
dern / daß — ri auenburg / woſelbſt er ein Ca» 
nonicus geweſen / keine Gewißheit verban 
den / ob er daſelbſt geſtorben und begraben. 


ſten befinden. 


Das allhier in ſeiner Vater⸗Stadt befindliche 


Epitaphium, ift auch ſehr ſchlecht und geringe; 
jedoch umb deßwegen zurſtimiren / weil auff 
dem Ober Theil / eben ſelbiger Tafel das 
Bruſt Bildjohannis Alberti, Königs in Pohle / 


der Anno 1501 alhier in Thorn geſtorben / | 
mit zugleich abgemahlet / zuſehen ift. 


Die Kirche zu St. Marien oder unſer li ig 
ben Frauen / hat weiland den Fratribus: Or 


nis Minorum zugeboͤret / und forim Jahr 1239 
angeleget / un in folgendem ausgeſertiget war- 


den ſeyn. An derſelben befindet ſich die Bi- 
bliotheea publica, fo ehemahls im guten Stan⸗ 
de geweſen / von der Zeit aber desczolloqui Ao, 
2645 / da man in groſſer Menge Bucher abge» 
borget / und nicht reftituitet; groffe Luken bes 
kommen. Man gibt vor / daß die darinnen 
befindliche : Epiſteln Ciceronis, in 717 
SS mit 1 eigener Hand geſchrieben 


jm cConvictorium, oder die Ge 
if nun gleich vor hundert Jahren / zur Unter⸗ 
haltung nothdurfftiger Studirenden / geſtiff⸗ 
tet / und mit jahrlichen Einküͤnfften ſtattlich 


pverſehen worden. 


Es iſt auch alipi er ein neuerbautes Jeſulter 
Collegium, nebſt einem 77 
daß nach Italiaͤniſcher Manier praͤchtig auff 


gebauet / würdig zu beſehen. 


Nach dieſen erzehlten geiſtlchen Gebaͤuen / 
if unter ben Civilen das Rathauß / in welchem 
des gantzendandes Preuſſen Archiy annoch ju» 
befinden / zubeſichtigen wol wuͤrdig geweſen. 


Es liegt mitten auff dem Ring / in . 
سنا‎ und n war — mit. Sam Wi ng ,9ھ"‎ , 0 dapfern und klugen Leuten, die 


und 6 Ge⸗ 
maͤcher / prächtige Saͤle / zierliche 7 
kuͤnſtliche Portele, marmorne Pftaſter / und 
dergleichen; fo: daß es fur ein vollkommenes 
Model der Baukunſt paſſiren / und den vor⸗ 


nehmſten ا ا‎ in Eutopg ben, Preiß 


machen funte‏ ین 
Von bem Arts e Hofe / oder fondranntee‏ 


Gilde der Kauffleute / iſt im vorigen Calender 


ausführlich gehandelt worden 

Anno 1410 war das Schloß albiet von 
dem Polniſchen Koͤnige g Wochen lang / ver⸗ 
gebeng belagert und beſtuͤrmet: nachmahls 
aber / Anno 1454 als die Stadt vom deutſchen 
Orden abgefallen / von den Einwohnern ſelbſt / 
in verkapten Weibes / Kleidern / erſtiegen und 
abgebrochen. 

Es wird ſonſten die Sure in 7 Quartir 
abgetheilet derer vier in der Aiten / und drey 


in der 71 Stadt. Die Bovyſtaͤdte be⸗ 


Heffen fi auch auff vier QJuartir / woraus 
v oq en daß (ie ehemals groͤſſer / weder 


160 DÍ ¢ Neuſtadt / muͤſſen geweſen ſeyn. 


So hat auch dieſe loͤbliche Stadt ein zimli⸗ 
ches Land / ſo ſich auff die Meilen erſtrecket / 
und darunter ſehr viel Doͤrſſer/ Dever Situation. 
in ermeldter Hiſtoria Obſidionis ich entworf⸗ 
fen / ſo aber ſaſt alle ſehr سه‎ und in 
groſſe Deſolation gerathen: 

Imgleichen hat auch dieſe Stadt viel gute 
Ordnungen und Statuten / welche beym An⸗ 
fang des juͤngſt⸗ abgewichenẽ Seculi Herr Hens 
rich Stroband / Burgermeiſter und Koͤnigl. 
Burggraff dieſer Stadt / der Rechten und: 
Welt fachen hocherfahrner Mann revidiret, 
und von neuen ausgefertiget die von Dem vor⸗ 
nehmſten Politicis: in ihren Sch rifften citiret 
werden. 

Auſſer dem wolbeſt elten Megiment / hat es 


mm 


* 


tagen / — 


man am Hofe / auff ben 8 
efebáfften / zu 


in andern hochwichtigen ( 


ro auch diefe Stadt den ſonderbahren 
Ruhm bon daß fig gelehrte und in guten 


۱ Küͤnſten und Sprachen welerſahrne poe 


des Himmliſchen Steinbocks 1 
۱ Laͤndern den kuͤrtzeſten Tag / un 


und 82 gar gerne |‏ مد 


bet Stadt gemeinen Auffnehmen / nuͤtzlich 1 der Doticey/ Privilegien. mes an⸗ 
brauchen foren; niemals gemangelt; babes dern denckwuͤrdigen Sachen / ا‎ Det. 


Doc, . سو رت یکی‎ 
unenfe, MS. 


* 


Mlangende den Winter / fe ati felbiger/wie atte یدیا‎ alte auch diß⸗ 
mahl bereits am verwichenen 22 Decembris zu Mittage / bald nach 
zwölff Uhr / feinen Anfang genommen / da die Sonne in das Zeichen 
treten / und in dieſen Scptennionafifdet 
die laͤngſte Nacht gemacht. 


Die Wine 


ters Witterung befindet ſich in dem Special en Fe bee | 
| darauff man ſich fuͤr diesmal beruffet. ۱ 


Vom Frühling, — 


| ma borhergchenden Diſcurs / von Erfindung » 20 der 
Bomben und Carcaſſen. 
ESR id KH CR von dieſer Bomben waren / ſo man mit groſſen ma. 


Materie nichts im Calender zugeden⸗ 

| cken: weiln aber die elenden Zeiten / und 

was bey uns diesfals paßiret / ſolche ſelbſt 

| an die Hand giebt / fo habe nur etwas moni 
9 erzehlen wollen. 


Nachdem ohngeſehr vor ra Tod 


gohren / die Bd ſen und Feuer « Röhre 
Bnebſt dem Gebrauch des Pulvers / erfunden 
worden / fo hat man dieſer Sache je mehr 
und mehr nachgedacht; beſonders in dieſen 
ALaàͤufften / da faſt gantz Europa im Kriege 
begriffen und verwickelt zuſeben. 


chinen in die Lufft geſchleidert / und in der 
Feinde Städte eingeworſſen; fo iſt es doch 


gewiß / daß dieſes gantz etwos anders gewe» 


ſen / als unſere heutige Bomben und Car⸗ 
caffen s auch nicht vermóge des Buͤchſen 
Pulvers / aus den Stufen oder Boͤllern; 
nr durch groſſe Schleidern / die an 
Quer⸗Hoͤltzern hingen / und die alten Fundi- 
Bula nenneten / find abgelaſſen worden. 
Es ift aber eine Bombe eine groſſe / dicke / 
von fprilden Eiſen / meiſt in Curland gegoſſe⸗ 
ne Kugel / von ein / zwey / und mehr hundert 


| Die Erfindung ermeldter Dinge ift fo alt Pfunden / inwendig holl und mit Pulver 


nicht: Denn 25 man ſchon bey dem Culbt 
ſchen Geſchicht Schreiber Joſepho⸗ wie 
auch in den Roͤmiſchen Hiſtorien / einige 
Exempel findet / gewiſſer mit Feuer ausge⸗ 


angefuͤllet / von auſſen aber mit einem Zuͤnd⸗ 
loch verſehen / dabey ſie / ſo offt man mit 
doppelten Feuer ſchieſſet / angeſtecket / und 
indem zugleich aus dem Soͤller hinaus in die 


wird. She Endzweck iſt / im‏ رو 8 Gefuͤſſor / die — als unſere‏ سيا 
Es | | herunter⸗‏ 


Heviintorfatten/ alles / was ihr im Wege Res 
bet / durchzuſchlagen; fuͤrnehmlich aber / 
wenn ſie in viel Stuͤcke zerſpringet / alles 


auff den Seiten in druͤmmern zuzerſchmet⸗ 


tern / die Leute zu toͤdten / oder zubeſchaͤ⸗ 
digen. | PS Wa EN 
Carcaſſen find auch gewiſſe Sphaͤren 
und Kagen doch nicht gegoſſen / ſondern 
von cifernen Schienen / oder Blechen / in 
die Runde gebogen und zuſammen gefuͤget / 
etwa einer Elen hoch /nwendig mit kleinen 


Granaten und anzuͤndender Materie gefuͤl⸗ 


let / auswendig mit einem Pech⸗und Hark’ 
Tuch umbgeben. Ihr Zweck HU alles 
was da Feuer faͤnget / in dem Brandt zu 
bringen: auch durch die Granaten wenn (ie 
loßgehen / die Beute zubeſchaͤdigen. Sie 
wer den imgleichen / wie die Vomben / aus 
den Mortirs / oder Boͤllern geworfen. 

Einige Serlibenten meiden / daß die er⸗ 
ften Bomben / fo man geſehen / in die Stadt 


ſchehen waͤre. 


in der Mündung fáft anderthalb Schutz 
halt / bereit Anno 1665 / zu Novogrod in 
Rußland / vom guten Metal gegoſſen wor⸗ 


den. £ "e. ye 
DieFransafen geſtehen / daß ) 04 
ben zum erſtenmahl bey der ل۰39‎ ۶٤ 
las Motte Mano 1634 / und nachmals Anno 
1642 zu Culioure ſich bedienet hdtten ; und 
vermoßze derſelben die Delaͤgerten Vers 
muͤßiget / (id umb ein gutes ehender zuerge⸗ 
ben / weiches ohne dieſem Zufall nicht ge⸗ 


Die Art und Weiſe / wie ſolche zu weeſſen 
belangende / fo hat man Anfangs groffe 
Wiſſenſchafſt hiervon nne gehabt; ۶ 
lermaſſen in der zweiten hieſigen Beläge 
rung Anno 1650 / die Bomben / welche die 
Pohlen und Kaͤyferliche / untern Comman⸗ 
do des Graf? von Souches / werffen lieſſen / 
faft alle uͤber die Stadt hinaus in die 
Weich ſel gefallen / und wenig Schaden 


Wachtendonck / im Gelderland / fo de Graf gethan. 


von Mangsfeld Anno 1588 belagert 0 
zeworſfen worden / welche auch daſelbſt in 
meer Zeit / faſt alle Haͤuſer über einen 
Hauffen geſchmiſſen / und die Belaͤgerten 
dermaſſen erſchteckt / daß (ie 1 
worden die Stadt auff zugeben. 
Dem fey aber wie ihm wolle / fo iſt doch 
unlaͤugbar / daß man zu ſelbiger Zelt derley 
Bomben wie igo / noch nicht gehabt / ob wol 
ſonſten an (id) der Gebrauch der 677 


leicht eben fo alt als die Stucke ſeyn mochte; 
angemerckt der groͤſte allhier in Thorn / fo 


Die richtig und beſte Manier / nach al 
lerhand Elevatlonen die Bomben zu merf 
fen / geſchicht nach dem Quadranten / ſo in 
gewiſſe gradus getheilet; wie wol ich obs 
ſerviret / daß die wenigſten Kuͤnſtſtaͤbler und 
Bombardierer / denſelben verſtehen; fons 
dern die Boller nur ohngeſehr und nach 
dem Geſichts maaß richten / und wann (ie 
etwa das Ziel verſehlet / nach Guttachten / 
den Mortirer ſencken / oder erhoͤhen / und 


5 D 


gnug auch hievon. 


felten des Quadrant? ſich bedienen. Aber 


Tun die liebe Sonne ihren Lauff / durch das letzte Himmliſche 


Zeichen / nemlich die Fiſche / verrichtet / und an den Widder gelanget / 
fo faͤnget fie gleichſam mit dem Fruͤhling ein neues Jahr an / und irn 
| ۰" +۷۳ EAE alten 


7 


^ 


allen lebhafften Dingen / die dem Winter über faſt erſtorben geweſen / eine 


Verneuerung. Dieſes nun geſchicht im Martio / und zwar in dem bevor: 
ſtehenden Jahr den 20 ſelbigen / juſt umb den Mittag. Die Natur und Ei 
genſchafft dieſes Fruͤhlings betreffende / fo ſcheinet ſelbige zimlich temperirt 
| zuſeyn; welches nicht allein das Special Gewitter? fondern auch der wår- 
menden Planeten Z & Lauff / in denen lieblichen Fruͤhlings Zeichen 
| andeutet. Wie wol auch wegen des pin v bisweilen rauhe Winde unge⸗ 


Fos aus gerechtem Gerichte das 
Pulver und Geſchuͤtze als hoͤch ſtſchaͤdl. 
Werckzeuge / durch einen Munch Barthold 

| Schwartz / zu Zeiten Kaͤyſers IBencestai 
erfinden laſſen / iſt auſſer allem Zweiſſel: da⸗ 
mit die Leute darüber erſchroͤcken / (ib auff 
| ihre ſtarcke Bälle und Thuͤrme nicht ver- 


laſſen; ſondern vielmehr den Krieg haſſen⸗ 
de / nach Fried unde Einigkeit trachten mó- 
ten: allermaſſen der Schuß ſehr ungewiß 


und tödlich iſt / auch viele tapffere Helden 


un verſehens durch dieſes Inſteument um⸗ 


| kommen / und alfa das blinde Sid ۱ 
mehr / als Tugend und tapfferer 170:5 
giltet. Bey dieſer Zeit ſind dergleichen Din⸗ 
ge zu Verderbung der Menſchen / Linder 
und Staͤdte mehr erfunden worden. 
| ^ Grattdáti2/ ein Penetianiſcher Mathe⸗ 
| maticu8 hat unter’ andern Erfindungen 
vor das Kriegs⸗Woſen / auch eine 9567 
erfonnen / Die Raqueten / gerade vor ſich her / 
In lenea recta, in des Feindes Armee gehen 
zulaſſen. Weil aber dieſe Kunſt zum Une 
tergang der Menſchen gewaltig viel beytra⸗ 
gen / und mehr als die Feuer. Roͤhre ſchaden 
koͤnte / fo hat et ſelbige nur benjentgen 7 
bahret / die ſich derſelden wider die Une 


| Q 


1 


funde Nebel / und ſcharffe Nacht⸗Froͤſte erfolgen doͤfften. 
Dem Somme... 


Nebfkeinem Vorbericht vom Sym هم‎ chieß⸗Pulber. | 


glaub igen bedienen wolten. 
Der bekandte Seribent Eraſmus Fran⸗ 
cifci erwehnet in feinen Anmerckungen gar 
einer beſondern Art einesband verderblichen 
Sch eß⸗Pulvers, Er ſpricht / es fey vor 
wenigen Jahren ein Sympathetiſches iind 
und Schieß Pulver er ſunden worden / bet: — 
fen in unterſchledenen Büchern (bon ما‎ 
dung geſchehen / aber Gott wolte verhuͤtten / 
daß es niemahls recht bekannt werde: ſinte⸗ 
mal dadurch die allerſchaͤdlichſten Handel 
geſtifſtet werden koͤnten / wie hleraus leicht⸗ 
lich abumehmen. Wenn man ſolches 
Sympathetiſche Pulver in gehen, hundert / 
oder nach belieben in mehr Theil thellete / her⸗ 
nach ſolche Theile in unterſchiedl. Städte uit 
an mancherley Herter hinlegte / als ۶ 
pel in einer Stadt etwas ſolches Pulvers 
unter ein Dach / und den andern theil in einem 
Schiff verbuͤrge; wiederumb einen andern 
theil in einem Pulwer⸗Thurm / oder Zeughauß 


thaͤte / nachmals das meinige bep mir zu Hau⸗ 


fe anzundete / müͤſte an allen Orten das hinge⸗ 
ſchilttete Pulwer entbrennen. Oder 7 
ungefehr folder Ort wohin ich ein ſolches 
Pul wer gelegt hätte: in Brand geriethe / miro 
de Sei gleichfals anderswo an allen Orten / 
MET N das 


Er Sommer faͤnget fih an / wen 


entbrandte von (id ſelbſt qi männiglicher 


Verwunderung / auch das andere. Es 
werde / ſetzt er ferner / mancher hieruͤber 
den Kop ſchuͤtteln / und es nicht glau⸗ 
ben / daß ein ſolches Geheimnuß in der 
Natur anzutreffen / aber er verſichert / daß 
noch groͤſſere Heimligkeiten in derſelben vers 
borgen ſtecken / und daß es gut / das folder 


wegen des Mißbrauchs / den wenigſten be⸗ 
| kannt find, ` | p. 
mit dem Lunten 8 angeftedt alfo fort +۳ 


eo 


nder Tag am langſten / und die Son: 


eie in das Zeichen des Himmliſchen Krebſes getreten / welches in ۶ 


fem Jahr den a Juni Nachmittag umb: Uhr geſchicht. 


Das Gewit⸗ 


ter dieſes bevorſtehenden Jahr⸗Thetles befindet ſich gar bequem / und ver⸗ 
heiſſet der Planeten Stand / und die übrigen Aſpecten gar einen warmen 
Sommer) und fruchtbahres Wetter. Gott laſſe es erfolgen / und wende 


von uns alle drey Haupt- Plagen / Krieg / Hunger und 1 ۰ 
den ab / darumb wir auch denſelben bußfertig auruffen. 


ne Rom Ger, ee 


Nrehſt vorhergehender Frage: WWaramb man 


den Knall des Ge 


ſchuͤtzes weiter / als den Donner hoͤren kan? 


: Eee Frage zubeantworten / ift erſtlich 
SAA utviffen/ daß das Buͤchſen⸗Pulder / je 
enger es eingeſperret wird / je deffo weiter 

und ſtaͤrcker von ſich ſtoſſe; was aber ſich 
in die reye Kufft zerthellet / auch deſto leich⸗ 
ter geſchwoͤchet und gehemmet werde. Weil 
nun des Donners⸗Knall in den Wolcken ele 
nen weiten Raum findet ſich zuzertheilen 
und aus zubreiten / ſo wird er auch deſto eher 
geſchwaͤchet; der Knall aber des Geſchu⸗ 
zes fo an der Erden / oder auff dem Waſſer 
geſchicht / (ib nicht fo bald zerſtreuet / fon. 
dern an derſelben / mit Erſchutterung der 


` 2001 weit hinfaͤhret / wie ſolches an den 


kleinen Steinern / die nach der Flaͤche 8 
das Waſſer geworffen werden / ۴ 
maſſen abzunehmen. Die Warheit deſſen 
iſt nicht allein an dem Knall des groben Ge⸗ 
ſchuͤtzes ! ſondern auch an andern Geraͤu · 
ſche und Gethoͤne zubemercken: dahero im 
Kriege / kan offt die ausgeſtellete Schildt⸗ 
wach des Nachts etwas genau vornehmen 
wil / pfleget ſelbige ſich auff die Erde zulegen: 
weil man an derſelben ein Geraͤuſch / oder 
Getümmel / wol eine halbe Meile weit ver. 
ſpuͤren kan / indem daß Geraͤuſch an der 


widerſtrebenden Erden immer hinfaͤhret / 


und an das Ohr anſchlaͤget / welches der 
| | Menſch 


T 


| Menſch mit auffgerichtetemdeibe fo nicht hoben S Hivighogen etwas fanfft tt» 
obſerviren kan. In bem Gewoͤlbern / und det / vetnimmt es der ander fo neben 


an den Kirch⸗Thüren / die hohe Schwig⸗ ihn flebet nicht / da doch derjenige fo 


bogen haben / geſchicht es auch / daß wenn auff der andern Selten / das Ohr zu der 
| iemand an der einen Seiten / in ſolchen Mauer kehret alles deutlich piren kan. 


à Sor Herbſt faͤnget an / wenn die Sonne aus der Jungfrauen in die 
| Wage tritt / und den Tag der Nacht gleich machet / welches in ۰ 
fem Jahr den 23. Septembris / fruͤh Morgens halb 4 Uhr geſchicht. 
Nach den Aſpecten der Planeten / doͤrffte das Herbſt⸗Sewitter fo hin 

nicht ſeyn. Uad obſchon Anfangs im September meiſt ſchoͤnes Wet⸗ 

ter angedeutet wird; ſo weiſet doch der Oetober groͤſten theils auff un. 
freundliche Witterung. Im Noveinber werden auch wenig trockene 
Zeichen gefunden. Im December doͤrfften wir wol Schnee bekom⸗ 
men / wo die Aſpecten wahr / und die Witterung von ihnen herruͤhret. 


Von den Mond⸗Finſterniſſen. 

S begeben fich zwar in b⸗vorſte ⸗ der Drachen ⸗Kopff / und der Drachen⸗ 
henden Jahre fünff Finſterniſſe / Schwanz genennet; je näher nun die 
Brey an der Sonnen / und zwo an den Sonne dem Erdboden kommet / je 
Mond. Weil aber von denen allen groͤſſtrer Schatten wwirfft die 6 
wir nur die deyden Mond⸗Finſterniſſe von ſich. Wenn aber der Mond eis 
zu Geſicht bekommen / fo wil derer ter as 15 Grad von beſagten Ter- 

Urſprung und Bewandenia kuͤrtzlich minis ent wichen / kan die Erde mit 
erklaͤren. ظ‎ ihrers Schatten keine Dunckelheit vere 
So offt eint Mond Kinſternis urſach n. | 
fich ereignet / fo muß 8 99 Aus 81+۴۲ Banahmung des Dra» 
einem von den zwiyen Nodis, oder Pun. chen haupt und Schroantz s / fol bey 
| ten ſich befinden; derer eine gegen den Chinefern/ und andern Orientali⸗ 
Norden der Auffſteigende / weil er den (Hen Do Perm dieſ Fabel eneſproſſen 
Planeten Nordwerts hinauff fuͤhr⸗t; ſeyn / der Nond werbe von einem graue 
der andere aber gegen Süden ber Abs grauſamin Thier zu der Beit fbr ges | 


ſteigende / weil er denſelbigen hinab⸗ aͤngſtiget: dahero machen bieſe iors — 


führer / 000101 wird. Dieſe beyde genlaͤnder / wie auch die Europzifchen 
egeninander geſetzte Puncta werden INS / ala die auch (videa mabe š 
f sees | ۱ ۱ tin 


-— 


ظ 


i 


M nac mals ſchaden Fonte. ` die Urſach der 07 


fo nuͤtzlich 


alberes Weſen mit bieſer Entſchuldi⸗ ten auch ine 
gung: man ſuche damit nur die Lente bey deſſen 


lein glauben / rn bre | nun die E ib heit erlernet fo 

nis ein groſſes Stöß را‎ NA laſſet er 1006ھ‎ 2 DUCI» alibi A 
voller Macht auff ۸ ne Becken / ee e * 
ſchreyen und an aus vo em bi Tag und au pow S 


Gee ceja SE unb date der Wee ae pr pl سب‎ i 007 
ſchoͤpffe / aus feinen daß keines dem andern 3 SS 

Raden ës wuͤrde. Dit / ne I | 

etwas verſtandiger / bemaͤnteln ſolch Die ſonſt ti ven Romer / meine 

mein ber Mond wurde 

Verſinſterung / durch die 

۸ 31: unb zuermuntern / bamit 7 geeiert ei 1 


ihnen die ſchaͤdlichen Einflůſſe des ver⸗ und durch eine zanberifche 5 
finſterten Mondes nicht ſo viel Scha ⸗ rung gezwungen fine Mruͤfte auf bit 


den zufůgen mogen als wenn fie etwa feo oder ſenes Avene auszuſchůt 
muͤßig / oder im Schlaffe lägen. Gole damit 751 zu ihrem Ge⸗ 


chen boͤſen Einfluß eee dicken brauch ٥ رون‎ ger wuͤrde / wie 


fiz auch die Brunnen und alle Ciſternen ſolches beym Virgilio y Ovidio, Horatio 
ay damit das 6 keine ſchaͤbliche und andern zu leſen. 
Eigenſchafft an u 3080 / die ihnen Ob nun dieſe und andere 0:40 


Weil man nun / ſo wol über die gen gervuſt / und nur ala EC (sla 
Sonn als Mond⸗Finſterniſſen / in bite bige verborgen, und unter die Decke 


ſin Laͤndern ſich nicht wenig ent ſetzet / ſolcher laͤcherkicher Fabeln verſteckt / 


fo můſſen die Alronomi oder Sterne Laffer man dahin geſte let ſeyn. Wita 


her den Chine ſiſchen Bayer die obhan⸗ Fe aber iff gerviß / daß man damals 


bor 8-8 be, — "à noch keine ſo genaue 6 e 
3 


ber Sinfterniffe Anfang / Br 
Endigung wie anige dur ch die Obfer- in der 
vationes ez auditi 

Ve? f روط‎ 8 


Geht me "7 Ka ۶ 


Je ٩ ate ente 0 e ahrs begtebt: fi 4 ben 1 17 7 inti 
سا‎ Abends folder aeftaffi: Bald nach por beginnet der Mond all: 
gemach feinen Schein zuverliehren ſo etwa bis 8 Uhr waͤhret / da er von 
den Schatten ſich wieder ae anfanget / big er gegen Balb 10. 
GE fein 0311166 Licht gaͤuͤtzlich behauptet. didi 
Die andere faͤllet den n Decembris 0 Morgens ein / bald nach 
Uhr / und wird der Mond biß auff s Zoll erſchwartzen. Dafern uns 
der Himmel günftig ſeyn folte) werden wir beym Anfang derſelben al⸗ 
hier in Thorn / den in etwas blaß und duͤnnen Schatten / als einen 
Rauch / wol feben/ und zugleich obferviten konnen / welche unter bene | 
۳ APTE Taffeln amrichtigfien zugetroffen. لو سنہ میں موا ان‎ 
۱ 


Von Seuchen und & Wranckheiten. 


| SR e iſt hier ya die Frage ob Geſtirn nicht auffs wmigf / auß 
We 20 580 1 werden; nur von wetten / eine Gel genheit ans 
maffen Baron kein Zwei V weil foldbe ſtifftete: weil ſelb iges fo wol ein Inftru- 
alle Jahre einfallen / und ein allgemein ment hes göttlichen egenos. als auch 
geſundes Jahr unerhoͤrt; ; ſondern St feiner Küche wäre. M 
‚Sache beruhet hierauf: Ob im Bee Von der Conjunction Saturni mit dem سے‎ 
vorſtehenden Jahr Arable Braid Marte, im Zeichen bes Scorpions, ſagen 


qi m fie wie. Tus. Comte EN 
+ eit nicht ne berichtet / und Bie fado ا‎ ii 


ſolche / dit von des Himmels Lauff her⸗ truende Rranckheiten errege د‎ 16 ^a 


echten die Empirici reden / das iſt ſie / daß ſolche viel Seuchen und aus, 
ke لات‎ rigiren werden? 4 chen Schwindſucht / 7۰ 


Di: ſenigen / fo ſolches bejahen / und Ausſatz / Sieber und dergleichen vers ^o 


mie Cardano, Leovitio, und andern / as. urſache; befonders wenn ems Rotes 
berglaubiſch die meiſten Rranckheiten geſellen / die eben fo gerne was wider⸗ 
vonden Sternen herunter holen / geben ۵ ſtifften / "t an ſich verge⸗ | 
vor / daß nicht leichtlich eine Seuche iere, ` | 

8 Land een مین‎ st EE 
‘Bob F 2 | In dem 


Verzeichniß der ٤ 


. é—ͤeñ— ²˙ r ü F N ÜuJͤ "له‎ 


ES N dem bevorſtehenden Jahre / lauffet zwar diefer traurtge Planet nicht in 

“bem giftigen Zeichen des Scorpions; allein wer wird dafür Bürge ſeyn / 
daß wir der Goͤttlichen Straffe auff diefe Weiſe entrinnen werden. Ich zweif⸗ 
file daran gar febr, Kein Planet macht Sünder; und des Menſchen Bet 
nunft / Wille und Gemuͤths⸗Neigung / darf keinem Seftirne frohnen; ſondern 
kan wol vor ſich ſelbſt erkennen / was zumeiden / oder zuerwaͤhlen. Weil uns 


dieſer oder jener Planet / im bevorſtehenden Jahre / in einer guten Conſtellation, 


ſolte es darumb folgen / daß der Allmaͤchtige des verſuüͤndigten Erdbodens des- 
wegen ſchonen werde / und daß in dieſem Jahr weder Kranckheit noch Peſtilentz 
zu beſorgen £ Ich habe hierzu ſchlechte Hofnung / ſehe auch nicht auf was fuͤr 


einen Eckſtein ſolche zu gruͤnden; wol aber getraue mir zu erhüͤrten / daß / wer 
wider feinem Schöpfer ſündiget / der auch dem Artzt in bie Haͤnde fallen müſſe: 


und daß die boͤſe Welt / von ihren Seuchen und Krauckheiten / damit fie uͤber⸗ 
báuft und heladen / zu ihrem vorigen gefunden Wolſtand / anders nicht als 


e 


durch ſcharffe Medicamenta gelangen kan. 
und Jahrmarckte in 


p 88 


Preuſſen und etlichen 
e,, e l: 


Ampt Presli, 1. zwey 51 eg) 2109/111 56 Rein / 1 2-07 brem Delmont s x‏ و 
M‏ 


Mi faſten / den z am Dist: vor Mast orfo! Sonnabend 80 Jacobi / oder fo Jacobi den Tag 
Sart, auff einen dinſt. oder metro. istiny auI] einfäleam Jacobi Kane feibficu/ د‎ Serma, vos ` 


F Yun phap Lyman | 
Awe جک‎ im Ampt Scheften/ 1 Dienſtag nach dem 
Sontage Vor. Fuc, 2 Dienst, nach Pem 1 Bdvent, ا‎ 


art. Tag fee. 

Bilesfiin/t font, nach Trin. den 2, am 3 font, des 
208+ | ure 

den 1 auff den Sontag Tanlate / 2 Dies,‏ 0و 
ſtags nach dem Sontag vor Caya. |‏ 

Ancklam / am Bouiag nach Diaria Seburt. i 20 p Jaco 

Angerdurg / 1 Diah: vor Himmelf, 2 $ Tage noc | deme oer. Arpinia no | 
Geidar/Hogton Jab n. am شش سن ہس رت‎ | Dartenficia/ deu 1 dienſt nach dem 1 Sontag wach ` 
dem 30 bien inbred Yaben. Ja aber drogen Verh} iint, s Dienſtas nach Miartial, Beydes get ` 
nad Pferd; märckte des :ض×‎ Somrags bord, die Wache vor (offen a Yahumirctem 3 Tage 
Donmerſt. vor Palmar, den nechſtea mit, vorher | „ Die and Nie denon. 020 x 
Dieh⸗ und Pferden. ah 


Ad ۱ Berlin / 1 am Tagt Phil. Jacobi z acht Tage nach 
An zſpurg / x auff St. ۵48 Tag den 2 auff 9۳ E x 


Fronleichnam / i auff Zogrenm, | | VE 
rs US d UIS | Bialars am Domncelt, wad Freytag vor Reminifs den 
Areupedosff in ۵2۹۳۵۹۲6 Umvt/ 3 Jem Donen ag vor « 2 6 
welch alle mahl 8. Tage den Mir doch dem Chrift und Zeiten bor Crtzeis 4 0 60 wad jet, — 
vor Duis und Pferdemarkt. ISiſchoffswerder / den 1 Dienfl. nachm TRAGE 


Barlo ſen / den Sonntag nach Marlin. duc 
Barten / ben: Dienfiagnsd Quaſim. den 2 dienſtag 
nach Jacob / 3 biens, wach Michael / + dienft, nad). 


2 Donnerſt und Freytag vor Zuang. Donnenſtag 
burg chen Jahrm. gehalten worden / auch Dienſt Ate | vor Lueld. š 


ze 7 e AA ut 


P 7 
— 7 


E a Sommer کیپ مو‎ 


tas Dienftag‏ یس 


T zi am Sen nad) Petri und — 
Peau / den a am Sontag | mandi Dish ود‎ Pinte 
— Bofen/ im Ampt Stheſten /i den 20 80016: vor Ne, aper, ھی‎ 7 "- q 
DLL Donnerfiags vor Michaelis / allemabl Soi(daa/ am ſontag nach Ceci as 

| 211268 und Muwochs vorher Vich⸗ und Piero] SDosftcbt/ ı Donnerfi. vor dem مت‎ ER ben 
Qo bemadé - Mart «Posner ft, vor dem Chriſtb em Mulſa⸗ 

| Brandenburg in Prenſſen / ben s montag nach Miler) fien/ s Donnerft vor demChrifis.um War. Heim, 
| ficorb.ben 2 montags سیر‎ ip Sontag nach Arie) einfallenden Jibem, und lema Vier گوروں‎ 


nitatis, Pferd Diehm. 
و‎ Sontag nach Trinit. ben t auff: 0 Domuaw / rdwRage vor ac. adienflags god Mart. 
۱ eiſct. Dreugfort / 1 Dienſt. nach ſeptuageſ. 2 Dienſt nach 


0 den 8 976: zam Tage Joh Bapt. هو‎ 3 Dornerſt. nach Rrini, 4 Dienſt. 
dia 3 am Kage / den 4 auff Eliſa | nach Ball, 4 
۰ beth, 1 Deeemin/ ووو‎ Rein. v auß Mar. Mogd. 
Slow dent miewoch nach Remi niſcere / A C. 2 z den (oat. nach Crrutztrhoͤh. 4 auff aller Heilig a. 
Mauw. oa Seorgn / K Cal.) Mi, nach ۰ Eckersberg im Bript Rein / montags nach Barthok, ۱ 
 banuis Ui. Cal. 511 nach Mar. ۷۱۱/444 each DEl Jacobi / z ou f Martini, 
N. Cal. g. mitwoch nach Cathar, A. Tal. In allen Eeſſort / 1 auff 81, 2 auff Dertbolordi/ d auff | 
$ Jahrmarckten wird bea Tag zuvor Viehmarck! Marein. | 
schalten. Eichdor n / in ۰ ما‎ Bape onse flag ` 
CTaymen 1 mitwoch vor dem Sont. Latare / 2 milwoch nach Reminiſeergz / 2 Donne ſtags rad) 58 
nach Dewi Pauli /; mivo ter bem Sont; vor - alemahl den Tag zuvor Vieh vnd Pfeidem: 
Migelis, ` Fiſchhauſen / 1 den 22 Iulll/ 2 den y Oct, oder mont. 
Cremitten im Ampt Taplau/ den ۰ vorm 4 Xb ._ ۸ ۰ 
vent / vn. nachm Gont Juvoc. 3 iau woch vorm أ‎ Slaraw/ den t auff H. dreh Kösig/ sat Crertzer⸗ 
rosse qe 4 Diech nachm Gentag Grauti/| — ۸ 


twoch nachm Sonntag sad) 9UTiGacis, Freyſtadt/ 1 8٤ in der Saften/ 2 mont. nach 
Errante 1 Dienſtags wach laruut / 2 Dienflags | Ouafimodog. و‎ mantags nach Trimt, 4 montags 
nach 3 Könige/ 3 Bienſtags sad Quo ſime d. vor Domin. ؟‎ mont. vor Michael den s De nx erſt. 
Thriftourg/ 1 auff 977111478 z Sent nach Marien⸗ vor J tico. Vi. C. | 
heimſ. 3 Montags vor Marini. Frasckfart am Maͤyn⸗ 1 auff Jalta / z auff Mar. 
Tolberg / 1 auf Cabot. s Senntags nach Maria helm. Qr ` 
6 ۵9۱9۸ ı auf Jobenni / e auff Simon Juda. Franckfust ép 1 montags nach Neminiſ. 2 


Culm / den ۱ auff Neujahr / den a auff Valentin / den monags nach Margartta/ 3 montags mod Mart, 
3 most ag nach Alberti / den 4 auff Pfiagfimontag / موق‎ /e suff miez faſten / 2 auff Dar, Geburt. 
den ç auff Deler Paul / 6 montag zack سیف‎ Sricdland/ des 1 Dienſt. nach dem د‎ Sontag bach 

ansia, den groſſen auff Dominici / a auff Martigi. Srieitar. des 2 Dienflag Hatim 2 Gostas nach 

SyeuddyGoiate/ 1 Dieuſtags podus fontegevor gat SYuéaqa / CDieb- und Pferdm, almapi 306 

nacht / 2 Dienſtage ncdu Sonntag 97111 3 vnd Sonnabend zuvor. 
| Dienſt. nach Apoſtel Theil. ¿Dirvftags pap Mar. Gerben? 1 Donne ſt. nach 3 Koͤn. den 2 (8 
Geburt / ç Dlebſt. nach Martini N. J. nachm Palmſ. a Denne fi. nach ben 8 Se Gite 
Deuifgesderf/ 11:86:8640 Neues Jah TUE nach Trinit. 4 Donne mad Diari N. C: 
a dicnfiags nachm feniage nd و‎ / N. C. Seip / 1 mite, nach Centar / fo 2 2 E 
3 tuje 


wochs ver den benden Wormbuſchen / anb der dritte 
E ntermarckt allt mahl mitw. vor dem Sipfladiféen -— 


| p Danctfefteinfätr/ den 0 
3 2 218800٥: aad) Hedwigs. und ſoll / 6 
des Churfuͤrftl Privitegti zum Nachehel dieſer Bahr 
maͤrckte / au Deren benachbarten Oertern kenne neut 
٩ Jahrmarckte verflatet oder zugetaſſen werben. 
Berdanen / den iam Mitiw por Pauli Belehrung / 
beg Veitwech nach dem 4 font. Trinit. denz 
Mitwoch vor Galli. In aller dreyen den Vieh und 
Pferdem. des Freytags vorm Jahrmarckk. 
| Bitgenouras den 1 mitte. nach Remiaiſ den z mistw: 
` Qd) Joh. den 3 mio, nach +8 eund, 
nao 
ne auff Georgi / den 2 auff Baris olomdi. 


8 2 1 fa. montag nach Petit Paul 
2 ې سا‎ nad Michael / beydes mahle zu vorher, Sa 


ee, giefen ¡Trinitatis; | 

Korenre/ r auff Gertrades montag nach ساسه‎ auf 
Fronleichnam / den z auff Brfalaͤ / den $ ongf Andre. 

tataq den. rauf مس‎ af St, Suy. 3. Gaff Mikas 


Sie ben r auff Pant 218009097 i auff pere and 
guti. 


Kamayn / den 9. Gent, oder fo er fonti mp, den m^ 
mom Drauf ` 

Eabian/ den 1 6. nabm 6 Ztfnit, des 2 mont, vachm 19 
Timi. 


56۳1۸۵ ben 8 Nov, ſo er aber Sonntags eluſiel / montage dar⸗ 


nach. 
Golbap / 1 mont. uach kaͤtare 2 mont. nach Pet. Pauli + am tandarra bent al raf us Bocem Juennd. 2 mita nach 
monk. wach Egid faut Pet. Past! oder Egid am Mont. fo | dem Sontag nach Gailly N 8 
montag ſelbſt 4 wenn 4964۵ am mont. dteuſt oder GE (ie ri 1 ۲ Juvoc. 2 " را0‎ den 3 auff He w ai 
en mont, fett: | d * 
ut / ا نس‎ ſonſt mont, nach tu Leha / den 1 auff Iudica! den z auf Joh. Zünff. den auff E 
Graus entz / ram mont. nach Reminiſcere / Z montags nach Bare hach Die 2 lezten find anch Bieb⸗ und Pferdemarckt. 
tholomaͤt / z ám montas nach Cathar, Legitten im Lablawſchen / Kreyta zs vorm 19 Er init. 
e r Donnerft. nach De EM! dinit, "Y EN ای‎ by 14 rage vor martin am 


tw 2 Doonerſt vor Jacob / s Mittwochs vor اپ ا 4 و‎ 


zu vorbers 
; vet 8 4 Ze 7" Licht meß ⸗ den 2 اد‎ nac 
٤ im یں نٹ‎ Werder Donner wë Bontas. dem 2 Sonntag bach marta Helmſachung / oder da inati 


8 
٢۸۵ ta Mart. Helmſachung aoff den 200066 ein faͤllt / den andern Dienſtag 
Gutſtadt / Sonn ñ oot fing SI 2 Sonntag nach Me GANG eee diio 


daneben; BieIm, ais den i So d vor Exandi / 2 Digi» 
dat rie — $23 ſtag nad) martinty faͤllt martint auff den den an⸗ 


lia Oticotat Epi e و‎ x ۱ 
: x Seet iar und Mai $ Dun. 3 dch Sontag Spree MOM Oe Stentag und. 7 0 
Denver oi dect 2 auff Jacobt /; auff Rettet, ee Be dient Vlitzmarckt vorher. | 

cit il / mitto Gg ین‎ 1 Dienfag nach Cantate? om, Ee den 2 Sta 
Helltgenbell / mittwochs nachm 2 Sonntag nach Ball. TE Marik A Ae N. En dems Dien, — d 


DHeiligenwattes x Stt nach lich tm eß / 2 mito. 14 £a nach 
Elnbenan/ din 1 Donnerfiag nad Grupo! 2 Som. vot 


Johannis / 3 mitwoche 14 Tage nach Michael. 
Lambert. 


Helloberg / 1 am Sonntag vor Johann / 2 Sonntag vor ۰ 
Locken im morungſchen / den Oonnerſtag vorm Paimſont. den 


pes Mea 4 ‚une tad Suble. 1067 dat Kan T 

y 1 à 1 f; $ 

x watiya E BET له وول‎ P auff eg oder / fo ECLA auſſm Sont, eni Sun. 
ag herna 


Holland; den 1 mittwochs nach Qnaſimod den 2 mitti. nach 
eê en 1 vor der 6 Woche ben a Dien 


d N. Erden z mem, nach Cathar. 3€ Bon 7 

3 Sabrinded t ein jtgli Le nta 

abrimdectton bat e n beg cher Montags und Dienſtags e ing ben s nachm Belbapfſcen Sibley, zb ا‎ NA 
0 nachm Raſtenbargiſchen / umb Colomannl. B 


nen Zich und Pferdem 
Jablont en / im Ampt Ortetsburgz / den Montag vor Jacob. 
und Pferdmärckte montags pavor, fonfhorage Montag 6 > 
kichtmeß 2 acht Tage nach Purl Pasit., er 8 
Inſterburg ۱۰4+۷٠۰: nach 6 دو‎ z Dienftag nach Lyck / den montag nach Judlea/ 2 montag nad Zeinitatisy. 3 
.. ۲۱۸6, s Sonntag nach 1۰ montag in ber Woche / wenn maria Himmelfahrt 08ء‎ den 
Jobanns burg, r ODtenſtags nach Hell. 3 9-0 Dienftas 4 montags in der Andreas Wochen, 
nach dem Sonntag Quafimod; 3 Dleyſtags nach Johaunt Lublin den ! auff lichtmeß / dema auff pfosten / 3 vo 
| 4 Disnfiagenag dranelſet Vieh ⸗ und Pferdemar dt anemabn Subd; äech TE 
montags zuvor tobi, 1 k Kiri den 2 auff Nice. 
) Kaloori smontagrad dem ۰ Teinit. 2 montag nach Sa» نو شید اش شی‎ A má; اف‎ 


Kydan 1 اف‎ Kä 55 2 auff 5-5 reu 
2 Lent ed M 


sjanefifdten;. Gn Kammer⸗ Ampt Kut erneſe / 8 Tage nach 


D den 2 Don يوعد‎ nach latare / sde ۱ 


(m bannt / 4 ben ned feo Tag nach Matha. Poß nick Fee,, a ak 
| are: ache me پوس وو ری شش‎ ` 
nach / ۶۴ matt hat an ffn So Pozraden den 15 J ü fct Sonntage 71 


۱ ۶27س 


Marienburg / 1 auff ۰ Jacobi, Ai 86۴0108161 1) QUAE ii | 
x ert! ds nach 2010۶0 A. ©, den 2 mittwoch 
nach 2otbannt/ A. C. den y migwachs nach Bar tyolomaͤt/ Y 
|| Eeden a 0ه‎ nag eegen Ae E, تت‎ 0 
, ساسا‎ den 16 Sept. treffe er fontage/atobann montags her⸗ 
: ۳ mat x ^ 1 * . 


x 


Marienwerder / i mittwochs nac 


2 Dieuſtags nnch Catharing. 


chats / den A etn Rechenſchafft auff nel 


Poſen / den ꝛ auff ا‎ / den ꝛ anf Jon, be aN us E 


3 E ot < p 1 
[X2 زرا‎ O Ee 


i ۱ rn ۱ 1 Gäert 5 mont, SA /۸ | 
Verchen tent Dun dag noch breet. Demel es 


Pstig/ t auff Jnvocavt / den t auff Petri Patt /p auff Vr fold. 
ناو فوع‎ F Kaſtenbarg / mitem ochs nach Sabtlotoz BOG vad AL 
SEEN | rag nad Gr. pni den aut Senn: mannı Bisb:ynd Wegen زونه و‎ weeds pd 
dag gac Gab 9:0۶۵ Pferdimarctt dent Donne ſiag و‎ auff marſd Beber 


MNA Ge .ٹپ‎ rn. 
Reben mont. nach DasiUS:teorsug/ 2 auf DESEO z api es 
Aanen. mont. nad Chreugerbosspg, ۲۳۹۵۱ 
n" den: mont nad) Phil. Sac. den 2 mont, nach dema 
Avent. PAWAQ SA ۱ | : 7: 
تغل‎ walde im Ampt Morungen / rani? den montag na 
Maus Licht me, 2350 s Tage vorher vor dem Woch يوو‎ 
Viebennd Pferdemarckt / Donner, nach martın!) Diens 
ſtags und mittwochs vorher Bieb⸗ und Pferden 
ail r montags nach Palmarum / den 2 montags nach bana 
BOGE POS OUI y SAS A ا‎ Le O 
Renf wein / oder Ranot im Simpt Ortelsbyrg / Donserflags . 


nach Oſtern / den z Donnerſtag für michatils Ge 
Mer ß gut / im Ampt Ortetsburg / den 1 montags nachm; Ads 
vent den montags nachdem Sonntag nach ۷۰ 
Memmel / auf Marla Himmelfahrt / fit aber dieſer Sontags 
eln / otsdenn montage dorama i SE 
Dema / 1 montag nach Sadica/ a montag nach matgat,3 moye 
tags nach لسا لل ری‎ a montag nach martiut. 
اس په‎ Imitt wochs vor Licht maß / 2 mittwochs nach Philip 
Soto 3 miawode nach Marid Heimfuchung / 4 mittes 
vor Simonis Jud, لام‎ maptmontage und Otenſtags vorher 


Vteb⸗und Pferdemarckt. Nil | 
zuͤhlhauſes im Oberland / den 1 mittwochs nach Indica / den 2 
acht Tage nach dem Ltebſtaͤdtiſchen Herbſtmarckt / den 3 acht 
Tage nach dem Hellaͤndiſchen Wintermarckt. 
Möͤbibauſen anf Natangen / 1 Dienſtag auff Neminiſezre / 2 
| Diinfiags nach Michaelis. 9 FOREN 
Naumburg / in Diringen/ den mam Grünes donnerſt 2 auf 
| et. Paul. EA ; 
E det via pet von ontrei den 1 auff Fabian Seba- 
lan / den 2 auff Brini, Ch Kat 
¡Dicibenbrrg/ den 1 ۳۱/۳۵۶5 nach dem و‎ 56 Bah Srey 


Koͤrige / 2 Mietwochs naw Treußzer hebung. 


btc یئ‎ und Pferdmaͤrckte vorhergehende Dichftugs und 
یت‎ 2 ELTERN 
Hefei! 1 den aſont nach Oſtern s font. nach Petrl Parti Vicks 
Pferd⸗und Leinwande⸗marckt den Friykag und founabend” 
vorher den 3 fontag nach Marien Gebort / den 4 font, vor 
Catharina / nebenſt Vieh ⸗ und pierdem ſonnabends zuvor. 
Riga / vom ۶ Angufli bif zum y Septembris, | di 
Rieſen burg / den Donnerſf. nach Pauli Bekehr 2 ۵ 
nach Miſer. Dom. 1 Donnerſt nach Saç, 4 Donnerſt, nach 
Mich. A. T. FE ۱ 
Nibben/ im Uir pt Seheſten / ben ben 2, : DIA 
Rehnberg 1 DOien#. nad Exapdl/ 2 Dienſt nach bem ſont. 
nach Sacobl/ 3 Dienſt. nach Burchard / den nach Micol. > 
Saalfeld in Preuſſen / den! Dienf» nad Denis N. E. 2 
Dienſt. nachm 2 foant. nach Trinit. N, C, den; Dienſt, nach 
Mar, Geb., A,. C. ۱ په رر لل ۱ رو‎ 
Schackiſchẽ Bitte am rothen Krug / 1 mitis. nachm font, Sera: 


Neuenburg / dent Montag pad Septnag. 2 Sonntag nad | 
| ا ا5ی‎ + Montag nachm 1 Teint. 4 Montags nach 
ENG II) T ئ0 ہمت‎ 
Nicolsyten / den i montag nach 0154/۵0 د‎ montage nach Ris 

“20107 die Wochenmarckte abe Freytage. / 
Neweſchin / i auff Parmarum / 2 auff Zrinttatis/ den 3, auff 
Jacob / a Sonntag nach michaels /s auff St. Tomas. 
nen Diesfras rat dem Sonntage nach drin ۰+ 


D 


y hentai fim, 6 dem 1o font, nach Trimit. ۱ 6 
4» «1:6 iuaenad Indies / deny Plenſtag nach dem: gim د‎ HIK nach 1085. | 
E pon M. nw Beh Eege bis Bonne | nod Ain 20 ſontag nach Zrin Bih and pferdem ۱ 


tag nach Erlditatis / den 4 221608356 nach demSonntagrad 

Galli / A. C. Die Bie h und Pferbemärckte gle 76 

vorber. r JT ۱ X 4 d ` 
IMärnberg/ Sreytags ver Detna ۱ | 
Ortelsburg) den Fan Dlepſtag nach matti; den 2 Dimffags 

nach 2٥:6 wod / den 3 Otenſtags vor Bartbolomät. Lg 
Oftertede / den i mitte, vor Pfingſt. den د‎ mittwochs vor Ware. 
: Ent, i ae ۱ e ` 
Paſſenbelm / ۱ 2091160۰-58 nach 001174 Donnerſt, ver ۰ 
" end Paul /; Donnttf, vor midiarfis. Borgebenoen ۶ 
(tags Diebe und mittwochs Pferdemarckt ۱ 


nach Mar. Geb A. ده‎ : 1 
Sch ppenbell / den 1 mittwochs nat Petri Pauli⸗ den z mittwochs 


mar eckt ols mahl den Tag zuvor. 
Schoͤnburg / den s Dorothaͤa / 2 zwey Tage vor Johanni: den 
و‎ auff Catharina / bey jeden des Sages zuvor Vieh and Pfer⸗ 
demarckt / fader ۹۷ apff den fentag/ des Tages Karger, ` 
Shin Damerow / ith Amp! Oriclsburg / den mont. nach Ware 
(Int MC . ۱ 


x 


Shio 


des Tages zuvor / nachm e font nach Trin. N Esdin Dienſt 


vor dem Barteng rini Hen Hetbſtmarckt. Vieh. und Pferde ` 


nach 5۱۵9/۲ 2 Donnerstag nach Bartholomat. In beyden 


1 
y 
1 
: 
P 


— 


aſten / ei 2 E 


Brfald . 


So ۰ dent شیب‎ in der 
Margareta / den 1 ſountags nach 
Sc vekolowo / auff Martinis 
Sch dei a montag nach 8 Reinigung / den 2 aof Stas 
mislat/ den 1 auff 3abannt/ den 4 Montag nach Mariä Bes 
burt / bens Montags nad) Brancifet/ den 6 auif Nicolai 


Sensburg / Mitwods nahm Sonntag nach Dot dreg Roa | 


nige den 2 Mitw. nach Miferic. den 3 Mittw. nach 6 
Himmeif: den Mitt woch nach Martini, Jeden Montag of 
Dien flag zuvor Vieh ⸗ und Pferdemarckt: 

Sꝛebeſt en / den i mitto, nach Mar. 11 den 2 mite, nach 

Pet, 93881 

Steburs / den ۱ anf Jabltate / den 2 Sonntag vor Martin / 
den 1 Sonutkag vor Lichtmeß Deri Viehmarckt auff Johann 
Baptist. den + St. Baresotomat. 

Sold aw / den Otenſt + uach Lichtem. den 2 Donnerfl. vor Palms 
ſont ag / Dienft. nad Philipp Jasobt/ den 4 Dienfi. nach 
514. 

Serquitten / lm Ampt Sehrſten / ۲ Mittwoch Hell bree Konig: 
den د‎ 81۱89۰ nach Quaſim a mic w. vor Jacob / 4 mid w. nach 
Bali Ja allen a Vieh⸗ und 6 vorgehenden 

Dichas 

Stargard in Preuſſen / deni fosntag nach Jobann / den 2 906 
tag nich Semen Ind Resen Calendere. 

Stein ٤ے‎ Sonntag nach Maria Himmelfahrt z auff Cae 

^ ¢tharind. 

Stralſusdt / dent auff Vit / benz auff Oticetat, 

Stolpe / auff Invoc. zanff Pet. pasti ven 3 Sontag vor 
Sem. . ۰ 

Straßburg / in 0 auff Jobannis 


Ringer Bericht / wie die Polten su Dangig ankommen unbabreifen, | 

Sor نو د‎ Montags kommt keine Poli an / reiſet auch k ane ۰ 
Oienſtags und Freytags Morgends frübe/ bey Auſſſchlieſſung des Thors / Sommers und „Winters 
tómt die Chur, Braudenburgiſche Poſt mit den Leipzigern / Mag deburgiſchen / Berliniſchen / Siecuniſchen / | 
Sábecti(hcn/ Hambur giſchen / 20171250101117 ‘Hateverpifhen/ Londiſcden / Frantzoͤſiſchen / gan | 
Briefen an. Reiſet ſelbigen Tages vrkeiſe umb rz. Uhr wisder ad op" Königsberg/ nimmt 2Srieffeinit 8 
auf Mümmel / Soldingen / Lieban / Mielau in Churtand / Riga / Reval / Nerva / Doͤrpt in Licffland we 

` BYteftoeien! wie auch nach Kauen und Wilds in ۰ 

tewochs und Sonmabenda Morgens umb 7. Uhr tot die Chur e Brandeaburgifehe Poft von Könige 


nachm Sontag nach Trinitatis / tena new nach 


Wormdie / Bontags nach Johaunts / a سه‎ nach G 


Zinten / den 1 Olenſtags nach dem Sonntag e 02 


N 


و 


105 Las Die 92 if, Ebro 
E a1 Dim واو‎ Ehre 2, Den, nachm Son, 
Taplaucken / 1 acht Tage vor Lichtmeß / am Montage یں‎ | 
sen / den 2» t4 Tage vor Michael / den Sonntag anzufangen .۔.‎ 
allemabt zwey Tage zuvor Pferd und Blehmarcke. b 
mad um vor Reminife, fict abet Matid Vert. dni A 
en erſten Mittwoch her | 
اجو ملا‎ edd och h nach / den z acht Zagevorme prem, Š 
Teerwifeh, oder Tergowa / im Ampfe ortelsbarz / den mud | 


Jacobi. i 
Treptan / ash petri Panti, 2 
Bei ' auff Heil 3 ٤ تد‎ Trinit و‎ anf Simon w 
21 1:6 vor Michaelis, 
Ziegenhoff / des v auff Pantt Bekehrung / ben e an Otarearert 
Tolckemit/ . (4 Tage vor O&etn/ a auff Jacobt / 3 auff Marti 
Tapchel / montag rad Laͤtarr / a auff Himmelfahrt / š auß 5 
— margretni des z auff Euſabeth / bens anf 0640 ا‎ 
Warſchau / auff Dedwigise vi 3 
Bilan? dienſt, vor Jacobi / a dient. nachm 2 Sont, Miche 
Wiclenberg / 1 montag nad 28 N. C. 1 mont. اج‎ 

mich at / A. €. : 
Wonbdrgigac/ auff Simon Judd. 


Ja beyden Freytags und Sonnabends Vieb⸗ und Pferdm 
des Olenſtags nach dem Sontag vor Gall. 


— e, x d ١ > 
7 "لش د‎ 
: i 
u ml 
PA ¿ 
1 af a 2 
١ 7 


berg an / reiſet ſelbigen Tages umb is. Uge Mirags prácife wieder ab / IND. Und muͤſſen die 6 ECH 
fehlbahr amb ts. Uhr foa in die Poſt⸗Bude in geſchicket ſeyn / konnen [omiten nicht in die verſchloſſene Pa 


ten / vieimentger im das verſie gene Felleiſen gehan werden, 


Tuts Briaſſe mit fo auff Hinter und or, 


Pommern / Bertin / Leipzig / Drebden⸗ Magdeborg / Helmſtadt / Braunſchweig / Hannover / Minden 

Herfordt / Bielefeldt / Lippſtadt / Hauau / Weſel / Cleve, Item Stettin / Roſiock / Wißmar / Lubeck / Dante 

burg / Copenhagen / Oreſond / Bremen / Coͤlln / Amſterdam / Antwerpen / tote / Pariß / Lton / uud دہ‎ 

Oe ter in Frauckreich / wir auch Venetien und Rom in Italien. 

Dienſtag usb Freytag Dormistas komt an die Warſchauſche Poſt / acher ab Mittwoch und Soonabends 


Mosgends früh niit Brieffe mit ſich auff Marienwerder / Sraadens / Thorn / Darſchan / Cracau / Lublin / v 
Der Bießlauer Bothe rafet Wochentlich einmal am Dieyſtag / koſſiet 


andere Otrier in Pohlen. 


ene am Hienſtag bor 9)1u:ag/ des Winters aber erſt am Mi woch / nimmer ete fe mit ſich nach 


Breßlau / Brieg / Neuß / Troppen / Oimaͤtz und Wien in — x‏ / 3 ار 
Io ` egg‏ 
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